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Oie Kriegslage.
Der Areiiag-Iaaedberichi.
Wb Amtlich, »ratze» hauptguartler.

beuren Verluste fees Heinde , an loten , Verwundeten und « er
mißten , feie sich inioige feer Ipolere » majsterten (strgenangrllle oußer
ordentlich gesteigert feafee» In,milchen Ist die ejofel feer tmuer,

en rstelnngenen uul über 20 IHM, gestiegen

III. Juli
weint « » ' fttle 0 »l » aoptafc.

heereogruppe»ronprln, Nupret
Bl» AumpItiitlgWilebt« am Abend auf.. .. _ . RR am #fib »Ä ” *5f .” ’ » »l « ifunfeungen

nmchien wir meßrlach Gelang »»», ,

Zwilch»» ÄSfifftW « neuem »». .

fetonnt̂ - ^ |)al  | ( inr lang » »rwartei » ®»g»no| l«n| lo» fe».
gonnrn . Durch Verwendung stärkster « elchwader «an vonier-
Iraitwagen gelang »» Ifem, tundchll üfe»rra|ch»nfe an »In,»Inen
»stellen in un|rr» vorderste Znlonlerlr - und Arllsterlellnl » »In,u-
riechen und unier» cinlen ,urü« ,udrü« »n. welterßln haben unjer»
SleUungsdlvstlonen Im Verein mH der»ltst»ß»nden Reierneu »tuen

Vir herMttgiche Erklärung über vclglen.
Au feer Srklärung fee» !st»lch«kgn.,l »r« über » elgten Ichreifet Ine

ifem nufeeftefeend« . A»nirum «porlnmetn «I»rre | ponfe»n, ^ — ostenfear
In stofeerem Auftrag — u o . folgendes : lks ist eigentlich erfluunllch.
welch vteifeltige Auslegung feie Ikrklarung dev !steichskan,lers , ur
feelgtfchen Zrnge „ ist der Aest ftnfeet Und doch lind die tkrklitrnng «,,
des itnn,l „ «. tunnentlich leine , weste vrllnrnng . über Belgien Io
ll »r und Uttinißuerstonfelich , fenß Ire gor nrchl mtli,noerllksten Imfe
Die Orf Iorillt, , de« Kanzlers feelagt tlipp und klar , dost Derstlchlnnl
bereit ist, feie voll» Lelfeltanfeigleii Belgniis wtedrrder,nltellen niste

s.

Irindiichc» Burchferuch oerrllell, « egen mittag war»» dl» fran-
iÄstchen Angelst, ch der Clm, lufemltlld) van Soistons lKuist».
iiorfetucfllid) von Sstateau-Istierrn, ,nm Schkltern gebracht. Am
stuchmlttag brachen an der gan,en Angrlffofrvntmehrfache Irllan-
orille d»» Jelnden In unleren neuen cinlen Ivstimmrn, Bl» dem
stamvlf' lde ,u,tkhe»feen feindlich»» Kolonnenwaren da» Ziel UN-
fer»r erfolgrrl->en Schlachtflleg»r,

liniere Zagfelliegerf» ol|en 12 Zlug,euge de, » egnersafe.
ceutnnnt cvewenhardterrang feinen 3». und Ceulnant

Halle'einen 23. und 24.. ceutnnnt« oh' ing feinen 22, cuftfieg,
« »gen fei» SUfelront der Marne hat »er Zran,of» nach feinem

)stlt>»r|olge am Id, und 12. lull nur noch lelfnngrlffe fstddstiichvon
Marenll geführli fi» wurden adgewleie».

Zwilchen Marne und Reim» und dstlrch von Reim» dliefe die
tü.frchflrilialeitauf Lrtlich» Kampfhandlungen defchrän« . Zrinfe-
I che Angriff» Im Kinigewalde und deiderieit. van Vvurr, fcheiter-
l n. vr! »rlolarelchem varstoß nordwestlich von pro»»»» und bei
Abwehr feindlicher leilangriffr an der » nippe» UN» deiderf»», von
»-rrlfe»» machten wir « »fang»»». . .

Bie Zahl der 'eil feem 15, Zu« »Ingrferachlrn « efungenrn Hai
„brr chestien. . . . .

Ber Erst» Gcneralguarliermeifteri cudendorff.

Lu» dem öflerr.-nng, lagevberichi »um gleichen Inge:
Wb Wien,  1 » Juli Clm Raume fe»ife»r |eit * non « staga

n' nrfeen artlllerlftlfch stark oorfee,eitet » vnrllaße d», Ikeinfe»« letls
I nrch Zeuer , teils im « egenstoß , -.irtiikg»lchlag»n . Ikfeenfo Icheltert»
NN Aren,mal »In stalienllcher « »grill ein « Ifeanten Plänkeleien
der Llcherungotruppen

LdenddeeitAk de» ch' - dm , channkmturklpea
wda Berlin.  1 «. 3uli . verllich » Kämpf » niedlich »er kno

Auf dem Schlachtfeld » zwilchen Ai. n» und Marne ist ein erneuter
IrantöllldKr Burchferuch»v»r |uch unter IchnterNe» Verlusten für den
Teind gescheitert.

Durch Au »sagen non französischen («esangenen ist inzwischen
- -lkgt' stclli worden , das, e» den Jranzosen gelungen war . 'Nachrichten
uver beabsichtigte deutsche Dliens ' istaße di ' rch Nederloi «er vt erbat
cn r,ur d'e i"' chste Vit ist nun e ne Hartlefzuno der sei" d' ichen
<legenangrisfe südwestlich Soillou » zu erwarten Wenn auch das
- ewallte Dperativneziel nach nicht erreicht ist lo befindet sich dach
f 'e Zzeeresleitung nunmehr uor einer neuen Lage 'Voraussichtlich
-i-ird mit dem 'Nachlassen der deutschen Dttensivbeweg -.ing die setnd
I-che Presse wieder falsch? Nachricht . in die Welt lenen 3a h Hrn
•;>' '«werikaner in ihn " ,» letzten Schlachtbericht bereit :* b ' hauptet.
foh sie das (Üelande südlich d?r Mi" -" .- , uruch ' e," - ' „en bätt .-n « :
steh' jedach feft . dah sich irqeudtuelche amerikanlsche Truppen sitd
Iich de, Marne überhaupt nicht b- linden Die Amerikaner kainpien
t tn Nnrduter d?-'. irlusles

Wb Berlin.  19 . Juli . 3t , den Stampfen um Thamizn.
BeuiNn und den zwischen diesen beiden beseitigten vrt - n gebreüeten
'Malb van Nein, » nahm eine einzige deutsche Angriissdivtsion . die

^ „ idem zwei vallitändiae Batterien erstürmte in weninen ^ «„ nd -n
i weit über 200 0 Italiener  gefangen , lk» siel allgemein aus.

dah diese Italiener auch nach ihrer lllesangennahme noch große
i Angst an den Tag legten , tfrft nach Stunden wurden sie rub,qer

tüesprache mit den ltzesangenen brachten bald die Erklärung ihres
i Verhalten »: Uebereinstinimend bekundeten die italienischen Mann
lichOien . daß ihnen immer wieder non ibren vfsizieren dienOlich
zkannt g''geben worden sei. daß die deutschen Angreiser stets den Be

fehl hatten , keine (tzesangenen zu machen und alle die Feinde . Me
ihre Waffen ableqen und sich ergeben , zu erßechen Die itall ^nt
scheu visiziere , über diese Angaben befragt , schwiegen und ließen
erkennen , baß sie mit dieser bewußten Verleumdung de, deutschen
Rriegssuhrung nur non höherer Stelle erganaene Orenae Be,eht^
befolgten . Das Beilviel ist nicht neu Es bleibt aber bezeichnend
dafür , zu welchen Mitteln die itakentlche Hiihruna und die Italien'
scheu DOiziere sich erniedrigen müssen , um tbre Mannschaften
kampssahg zu erhalten

Ans dem französischen Bericht. 1# Juli abends ‘•Wiyh*om. d
»ranzöfifchen Truppen an de,, Tagen vom IV b,s zum 17 Juli die
deutschen AngriOe an den Fronten tn der Champagne und des (ße
I' irger von Beim » gebrachen hatten , gingen sie im Bunde mit den
.' merikonischen Streitkraiten am 18 Jtil « nun Angriff aus die deut
Uben Stellungen ' wischen de, Aisne und der Marne in einer Aus
Dehnung von 45 Kilometern über Bon den Stellungen Anblenn-
1/ongpont - Troesnes —Bourefches ausgelicnd . führten sie einen bi'
». utenden Vorstoß in die feindlichen viniet , au » Wir erreichten
nie .' wchebene . die Soillons im Südweften beherrsch, und die zu
'amnienhanpend non Chaudun über Vilser .> Z,elo" und Nauran am
^urcq sich hin zieht Niitnpse lind suduch des Durcg îm tüanae
llniere Truppen haben die allgenteine Vinie Mariqnn - St (ßentene

Oaute Vesnes Belleau überschritten Mebr at» zwanzig
Zarter wurden durch den bewundernswertcn Schneid der srau
'' fischamerikanischen Truppen wiedergewannen V!ehrere tausend
-seiangene und eine bedeutende Beute sind in »" ieren " " „ den ge

blieben . Zlein bedeutendes Ereignis non den übrigen Abschnitten
zu melden.

Die scindlichcn zScsangenenvcrlufte.
Wb Berlin.  19 Jtüi Wie außerordentlich schwer durch die

' Angrtsse beiderseits Neuns die Zzampfkralt " „ ler -r («.'a " i r
neue geschwächt wurde , erweisen allein nachstehende Wahlen

' > osesangeneu . die »nnerwundet tn d.' " tsche Mesangenschast «seien
"- ifiamt sind bi» zuin l « Jul , abend " durch die deutschen tg,«

,>w„».,'Pllth-lle„ an iranwsischen EZelangenen .19 , L' ssszier
N VZ8 Mann , an italienischen ttzesangeuen 8t DOiziere und

^ " Mann und an amerikanischen iüesangenen 9 k>ss' Z,ere und .' ? l
Mann gegangen , in Summa 410 visi ziere und I7H17 Monn , \n
dieser schweren Einbuße an (tzesangenen kämmen noch d,e unge

der 'Borousseuung . daß gleichzemg polnisch und uurlschasilich ge
bolene Sicherheiten sur da » deutsche Reich geschuUen morden W .-nn
(tzrai "lerlling geiordert hat . daß Belgien keinem anderen Staat
hörig sein darf , so liegen in dieser ^ oiderung d.e militärischen und
wirtschaitltchen Sicherungen begründet , denn ein wirklich lelbstandi
ges Belgien bietet tatsächltch d,c gebotene Sicherheit Es «ragt tut,
nur . ob nicht nach der einen oder anderen Seile h«nirgend welche
(tzarantien erforderlich sein werden die eine wahre Selbständigkeit
Belgien » unter allen Umständen gewährleisten Jedensalls — und
daraus kommt es uns au - ist festziistellen . daß lirti cm W -dersprum
.zwischen den beiden Erklärungen de» («rasen "tertling nicht kon
struleren laßt . E » ist daher auch zuruckzuweisen . wenn in de,
,echtsstehei,den Presse der Nus nach einer erläuternde, , Aufklärung
ei hoben wird Eine solche Aufklärung ist durchaus überflüssig Di,
begnügen uns mit dem Hinweis darauf , daß (« ras "wrtliug sich tu
seiner Forderung bezüglich Belgiens mit der VberOen ">: ere »le,t »ng
im vollsten Einverständnis beiindet

Der verstiindtgungsfriede«n englischer UiiffaMung.
Wie weit die leitenden Männer in England gegenwärtig noch

von einem Berstandigungssrieden entfernt sind, zeigen ihre lezuen
Reden deutlich genug E » wäre aber ein Irrtum , anzunebmen . daß
die Liberalen und auch pazilistilch verschrienen Mreife eher geneigt
wären , aus der («rundiage der deutschen Eriolge mit i'N» z» ver
handeln . Man lele nur . was die sicher nicht kriegerisch gesinnte
„Dailn News " zu den Aeußerungen de» («rasen " ertüng schreibt

(«ras .(zertling erklärt , daß die deutlche Negierung aul dem
Boden de» Brester Vertrage » ltehe Wenn er damit meint , wii
den Anschein hat . daß dieser Tlertrag bei der allgemeinen Regelung
als endgültig hinzustellen sei. so beweist er von vornherein d e Nut.
lesigkeit seine» Anerbieten ». Unter keinen llmstanden werden di
Verbündeten einen Vertrag genehmigen , den sie einmütig ul» eine
der ernstesten Verletzungen de» ossentlichen Recht » betrachten , die
Deutschland selbst begangen hat . Diese Bezugnahme aus den Bretter
Vertrag beleuchtet voll deu Abgrund , ber zwischen den Stre >te>,de ',
kialst . Sie zeigt, was («ral nertling meint , wenn cr darüber klagt
daß die Verbündeten nicht lriedenswillig feien , und wenn er fii,
einen kleinen Krei » beglaubigter Unterhändler e, „ tritt , ^ er Jriede
an den («ral <)ertling denkt , ist ein Friede nach dem Mutter von
Brett Litamsk . e,n Jriede de» Vzandeln» und feilsch - n ». wobei Bel
üen und die deutschen Kolonien , da » beleszte französische («elüet und
Mesopotamien die Pariser Wirtschaitsbeschliitte und da » deutsche

Raliwonapol die Einsätze und Pfänder im diplomatischen spiel er
geben . Er nnegt sich in diesen Vorstellungen , zum Teil vielleicht
ntte teinen , Mangel an Einbildungskraft , zum Teil aber auch , welk
e» ihn , nicht klar itt . daß Deuiichland ,„ :r auf solcher (« rnndlage
hassen kann , ferne lurchibar kostspielige Beute hereinznbrina '" ,
Aber Präsident Wilian und d«e Berbundeten denken ander » S "'
„erlangen die Räumung Belgiens , den Widerruf d>' -- Breiter Per
trage », die Beireiunq Serbien » und Rumäniens nicht als Teil eine»
Schachergeschalt ». sondern bedingungslo » at » Forderungen de-
ossentlichen Recht» So lange Deutschwnd sich meigert . da » vssent
liche Recht anzuerkennen — und daraus liefen ."'zerlUng » Crklar >' ngen
hinan » . lo lange a>bt e» keine Möglichkeit lur eü,e „ Berttandi
gungsfriedet , Deutschland muß sich der («eb»rt »schmerzen einer
neuen Idee unterziehen , der Idee , daß es ein höheres Recht »prinzip
gibt als das nationale Jntereiie . und ein höheres («elchaf« als d>e
Weltpolitik , die es Z" feinem eigenen 'Verderben „erfolgt Hot E'
ist keinerlei notwendige Demütigung damit verbunden , dies anzu
erkennen Ader nur dies allein kann uns (ßenuge leisten

Wenn dte Berbändler nur unter diesen ihren Bedingungen zur
Verständigung ,» haben sind, mird d?r Jricde allerd,na --- noch

Deutschland z» erhalten Wohlbeiechnend ist dabei unzweiselhask
auch an die Erzeugung unfreundlicher Stimmungen in den neu
tralen Ländern gegen Deutschland gedacht ? ,e behaiiptete Aui
teilung von Aust,alten , ttanada and Indien soll ,n dtesen Ländern
d' t Leidenschaften e»regen und weiterhin die Deutschland zugeschrle
bene unsinnige Absicht Ser Unter,ochung der Welt erweisen Daß ,
d>e Berbandvvreße zu solchen »fulschungen . w,e f,e hier erwiesen
ij,id . greift , ' eugt von der Skrupellosigkeit der Mittel , mit denen
sie arbeitet , um die Welt nicht zur Ruhe kommen zu lassen Dieser
unerhörte Vorfall wtrd auch deu Vertrauensseligsten die Augen
d,.rüber ossncn . was derartige Tendenzmeldungen der Verband-
presse sind und bezwecken

Line Rede de » Grafen L,ernin.
\\<[- '( 9,0 1, . l * Juli ' Zerrenhau » ? u d»> Debatte über die

Erilart -ng ber 'liegi.-rung erklärte de, gewetei . Minister de-. Aeußern
(«! ,:' Ezein ' n » a

cm , d. i M 'uil - r , rasidei > den Weg. den aiigeztigt Hai.
m.i fi d, g .-l„ io besteht li >n ,Sn»e,*el. daß a>i >» : unbedingt hinter

stelle, -, werdet ' Ut ' ere Politik stankt dem («-brechen dev
u lt ius . dt ß l»II einen anderen Mut-. !>i aer äußeren als IN de>

k.-n Pi -, :,l „erfolge » In bei äußere " Vr .ift steuern mir («ott
in dunk den i' . iVmor. Mm : ibit arbeiten lehr intensiv an dem

bau ui i> de, )' e i l i e s u ti g a edeutschen Bund
i Jnnei » war die Pei .ttk ein pianlo -e» .Oerumlnvleren

E .ne ,:>! - re polint . weiche i.ä , >m E >t *>aug »»t der äußeren Pol >-
,«f vefmdet . kann sich nur aus e.t' e Ma ..iiiu -t stugen . d:e ihren'
Wescu nach deutsch >it Nu , d>- Ai'sscheidung («alizien.» au » den,
sterieußiichei , Landerkvmpler tonn unv >" ber Enlich - idung einen

Seal >t vor war l» bringen Eine schwankende nmeie Politik nimmt
OeUerreut ) »mtc Widerttand - ktast und ermutigt unsere Jeinde.

iche g, .. z offen aui eine Reu . li' i,ouiert » 'g de» Reiche» binar
beiten I  io Monorchte kann , solang ' diese, > rieg dauert , nur de,
. i' iikesgeuasie aber der fu ' int » Deutichlond : . abe , niemals neutral

je.- Die neutrale Rolle d. , Monarchie wurde bedingen , daß wir
der r -.iuä .e Truppen noch Rahstosie nary Deuiichland durch
ß.-> '.‘hilf diele Beiung ' ittch'N r -k-.tinu'en war seilten Frieden MN

de- Ei ..cm ?, um >h- koninen wir tn einen MonfIift nut Deutsch-
Imu » i.nr. t.iuicheu Oteier >Zr«eg einen o>deren au ». Unsere
innere Poliiik hat euch da » Bundiusveihalf .i . i, geschädigt Wie
fot! de.«- i uerre .chtschen Mi .i' tter d-« Ae ..ßeien bei pirlsweise

V-r ' in '«i-iiiben scheuten daß dieses Dett -' ! reich ein daiiernder
,ne -.!' ,o ?eut «ihlai 'd- !-' >» >„ .rd . w.- .u d, - - .ßp/ichwangerten
Ai ' an " e der Slawen gegen alles , war deutsch ist . treu und da

^ c üerie 'ä " che llegierung throttt . die all in*fe Vorgänge
uni der noierlirt r „ . lup .ntei .scheu Liebe mm ißt Eine

e Pi .Iiul . d.e sich nicht aus d ' ' .i gie men Mur » r.' te die äußere
bemegl schädigt auch litt ere „ ec rnpaüch . n Etttiluß aut die Er
reichung des Weltsrieken ».

Z\ \ M,u t tii m !et.: .' r rnftiv \ ein Du,".! '.nüsch-u L- utschlgud
E ngland I .: de:., Auge . l>,n < it»'.» ' eutichlaud und England
oeist .i.dig'.'n, >ii de: Well kr»," z» Ende Wir haben keine

d.r .' tte :: Reibnageit mit ('- .tgiaud . imo auch s-.' i' tt wenig ' r unbeliebt
:,tr araße Bruder au d. r Spree Wir lind s'hmachet und un

g r. Wir sind auch bfsche' dimer in unsere ., Ansprüchen und
z,ein,ich ire , "an Wünschen nach L-.wderwerb Alles die» zu âw

t tm m ivit . daß ," ir ZM Beriuittfert »l'.e geradezu prä
Ale

weiter Rente stehen
zmungen werden müssen

oder er wird mit anderen Mitteln

Mein« Mitteilungen.
Die B e l ch i e ß ii n g „ an Pari» . S »*" " ' - " >1"

Par «>. daß das letzte Bombardement das ichmertte teil Beginn
" ' fchreßung .e, Man ' »abe b . iizunelnnt ti daß d>e ,1er

schulte n" l"-r ->>' Pan » berangei ucki lind - d d>- .11' - aer v i* ,V-
' t>r ^ 'e Puhl der vpier und de -'> .' ße d ' r ^ achlch -d- u i

bedeuieud . Mil - feien die ineilten -Ve,'liu,ungen ul««rflirt)i' ' rr »" t«' I, clu
E I II 11m 1ch w u n q IN der Modelten Partei^  An

nelsmgsvr » wird gemeldet , daß aul dem Moskauer Mongreß de,
Madettenparte , ein »iberralchendcr Umschwung der Stimmung
gunttcn Deutschland » zutage getreten sei. der selbst in ausgeprägt
uerbaud - sremidlichen Mreisen der Parte , unterstützt werde

Da » Ihntten -Pamphlet
D-m Anschluß an de;, der ..Norddeutsche, , Allg .' U' ein -n .'.eitung'

ui" ',,,, , neu Artikel unte , der ob.gen lleberschr ' tt schreibt Eer,
Augutt Tbutten der 51,-in Pig » a

'.'Ee„ " ,ch auch v.' itrau - i' da, ' , da», " >' r Einsimtiv ? dem uiia .n
.' Machwerk qeiui ' lei .la !'' , ainerilamiißer Journalistik ' ." >> Wart

' " bei, wird , batte ich e» dach s.ir richtig hie^tnit bHoutliil ) \i
Haie,

7 >e Me ' düng daß - i, a ' i" ii nnteri 'ellt .' «V .ia ' .lir ' N ge«ü,r
Iv bal"' . ,1t „om '?! bi , erlog - .' Ich habe i„e^ " d«ei -' ',o«b

de, - I• oMuiit . d e siä.i »,,it ö-m Mriea beschaktiat . ae^iaßt „d-' r
isats -n lallen E . logen ilt »ei " .' r von A bi" alle » da --. „

der nou der atnerik ' Nischen Prelle ges-'iliibten ^ l-igschrist un Muiai
i" ,a im: m> ' Perlon »pd kriegerischen Absichten de» Mais

ge in : ,n rd Jeher («edanfe ui' d je!»' War , sind der, , aßen i-nnla-
diß sie p'de -, ftenkeud- n Menschen die bodenlose Unwahrheit de,
ganz -" ' MAdung enoeilen

? ■.' Perässenilichungen ..'.Voll S -,cet Joiirm ! in, a !i
nie in-1' l i' d d-.c ir 'V.rir .- Jollchung d-' i " ' I, ' un erstellten Ji 'igilhii ' '

l eionderen ist a," . d m e>n S 'biilbeisou ' l dal,,, , in weichet g
miueniolen bewuszlen und planmäßig !' ,, W -tie unier -' (ä -gn
i" f, -i!-ch Engl -' nder tun '!?merikaer . liiqe- i -> nerleuind - ' ,.
»hi e» Landern d.e Volkrmallen auiznhef .en und :n Jeindschast ge,.

nter d. i Bedingung Wir müssen
i; g - ( ch , in l t e V e t I r a u e n Berlin»

gen , - . .ner bedin, ' : ng - >' ->en E hrlichke t gehör, , daß mit
mm-- - '.Zoiitif„. r ' i lg '„ . d.. ' .ä' i nur kur die Mri-gedauer. ion

lange . lang ' d' n -a. eine » dauern deu Anschluß der Mo
e an Sent chitiud nerburgi ?ch hoffe n :r non ganzem Vier

d.' ß der Mu ' ii'ei de - Aeußeren die >" ie:z»ziele Deirtschlandv
I . im daß sie i.gch wie na , ' »" ii deiens.uer Natur sind und daß de,
Ett -irakie , de» Verteidigung ---' riege an -'e iibr ! ausr . cht erhalten ge
blreaen >ü Niema '-' ivurd -" ' e - e 'Volker CVftorroirb» ve-tteh, ».
da mm h »' .'en sä re.11ul en Mr.o« b " E - b. rungsn - inlche eine .,
iremde " Sl -' i' te- ,-eriungerti •rhie «* Die '. n .-m .ing allem war-

-,f ' „ de. da- Bütidn -. zu gekuhiben ? ch habe mit gr .' ßer Be
ii ' . d gnng de legte" Au .-s.il,ii .ngeu de Re ch»kanzler » »ber Be,
g,e „ o.*rn »mmen Ich glaube fnlier h-'Een ,» Iminen , daß der ab
,i klai ' e i«i' :it d ' > be-u-nragend,riaolsmann ?» eine Burgschatt
danir *.uch in Deufchland bierei . daß de, Mrieg dein Aug .' n
blich fein n - de -rre .cht babe ' i wird . >»" der ,Je «nd ans ferne
-,»z "f.l ' en Erobi rnngcabfichten „erzichtei haben wird sowohl oer
'le gai .eli Llond (llcolae und unser Minister de-.-
Aeußeren sind ua,b i!uen E rll .nuiigeii geneigt . Borsä »Iuge zu
prul . :- Aber keiner .' -' II sie machen Aus dielen , Dilemma wäre
nach i ' „ Ai, weg zu finden , wenn ,ede der de,den Mochiegruppe >
|>; .- - e d eo o r i «!' I a a e f ch r ' ' t ! >ch e , n er ne u

iler  M : fbr übermitteln : ->rde . die sich durch einen 'Vergleich
de, i'e 'd .' ise -tigr - ^ nedensnorlchlnge e n Bi '.d machen konnte , ob

aiguag !> -.glich e, oder > cht '.' .-en :, nur die geringste Au»
sich, -, | if ' erlt -,, digung uorliauden l ä '.ie der 'Versuch »nternom

kb der Main .' M jelzt ho»ii, g kommen ist oder nichi
kann inan wobl nur an kainpet - mer Sielie beurteilen . Der Redne,
kam dann a»f d e osierreichisch -vo' iiische Läfunq zu sprechen , die
„itt >" >' -b r>" " iiumn ' u'.g mit Berlln moglitli ttt nachdem wir ein

.' i' doimn .inn in Prl ' ii haben Niemals werden b,e Deutsch-?»,
bei .' ,, g. .ualiigen Machtzuwuch » der Monarchie zugeben . wenn sie
n .cht die ies.e Ileberzeuauna haben , daß d.e Monarchie ein dauern
der ieeuer Veri ' .indeter De" tlwl -' nd -- bleibo ', „m *» D e zentrifugale»
Tei .d.-i' z-ii. welche en : iolche b.- .er , d ' - Bund " - au - lchließen . mg
chen auch die osleiie .chisch polnische Lotung >' „uiogl 'ch. denn nie
11,01,1» m rd f»r - g!a , den oder beoaupie, ' wollen , daß der mittel

irapaiisf - lü-'^anA >.>!' d . ichen Plane miteinand, ". vere u
arli .l '.e V-griire s' nd Ich >' >»' in »er ,-Ze' i m,Kr lkeptittb . iiwt-
.e ."'tci ie ' chiich nilü , Ladung gnbrlanat o, '-i glaube n-ch, moh,

!>eßi,ch ents -l- ide,, dar ab . , ab die österreichisch
zuttaud ? ko-,um i'd ' r Ni.m. weder die oster
noch di ? i iterreichiii ! -?» Ukrainer EiMchiedeu
>ki„ tt -V' u ', ' . ,gi , i-iichen Wien und Berlin jene

"rzusiellen ' d die eben du* Basis de» ganz -n
bilden Abe auch wn » die» der Jgll war ?, la

diele , denn iü*
polmii ' ' Z. lung

' iläis " l:' I«N
dar ' !t' -?r in .id na .1
'Varbedi " ii ' i'ge» i
(«edanken gange

unlere Palen noch Wßrsier in ihren Wem schütte' .
Die , a,enz ?i' . nun weichen sie be-u ? ttauu ' n. werden sie niemal -.
erbiilie » 7 r lag wird tommen . an welwem di^ 'Herren belche-
g ' u .' i - nd froh len, n' erd ' ii . ii*."., ' ! .An einheitlich .' ? Polen .iberkaiipi
-." ttand .' l

,« 0 »er, * " ehrt t • noch immer oui dem Stand
oai - di. „sr. ir .' ichi' ii "n' - llche Ll-iung die bette für Veste,

>-' b P "l ' - , " s' ',nde ia- l,he » Ie!' e" :.tadig sei
v ? n!i , - re! «, -!' , baß . . ••,<•!{,?.*» " irt' t d- n ganze «,

(' Holme, Mi. - «. i'.bei » „ nt e ue» 7eil desielb . i, des,ge. nicht leben -...



ffllifi |el; ltI reit : willkürlich . 3n Belprechung de» 'Cr e |t e r {5 r i e ■
i>c ii t u r r i r n q e » Iiilute Wulf (l' .iorniit mt»; i ' or 'ünlchZill, her
toiftllCcn rii | | t| ri,on Vronmjeu an Lsuischiand flo| rtmh auf direkten
Vlimich und auf inj direkte 'DZerianarn ttott Sliirfanb und Litauen,
nicht - ea .' n idreu Willen , Dir rntsi,che Anarchie hat die Nand-
prauinzen in die Arme Deutschlands getrieben , Niemastd anders
als die rufflf «!te 'Negiert,n « liitlie das freie Bestimmungsrecht der
einzelnen Volker grakiatniert Die Provinzen .logen die etwas
tchwere , aber lchügende deutsche Faust der rtlssischen Anarchie vor,
Deutschiand seidit wtinschte den Anschiub.

Tages-Rundschau.
Wb Berlin , I» , Juli . Wie der „Netchranzriger " nteidet , scheidet

der kaiserliche Kainnnssae uttd Militdrinspekiettr der sreiwiiiigett
Keankenpfl . ge, Fürst zu SoimsBaruth , aus seinen Antrag au«
seinem bisherigen Anti an «. An leine Stelle tritt der bisiiertge
iltrneraldelegiertr — Olt, Fürst ,,tt Hohenlohe Langenbttrq

llhelsllania , Der hiesige deutsche (Heiaübte Admiral u tzlnhe
ist nach Berlin adgereist

München Sitz de» rieich»sinanchos».
Wb Berlin,  19 Juli . In der heute unter dem Borsih des

Stellvertreter « de» Neichsfanzier «, Wirkt tüehNal v. Pager abge-
hnltenen cktoilsihnng de« Bunde,rat » wurde den vont 'Aeichstag an,
lenotnmenen Steueegesehenlwiirsen zugestlmmt Al» List des
Neichsfinunzhaie , wurde München in Aussicht genonttnrn.

wostnuttg und persönliche Freiheil,
Der Abgeordnete Dr Atu siete Hai in vietneinschast mit ületch«-

lugoadgeordnetrn der Konirrvvttven , der Aationalliberalett und de«
Zentrum » int Aeichstagr soigende Anfrage eingebracht

Ist dem Herrn Netchslunzter bekannt , das, ans detn Lande heute
in rüttsichtsioselter uttb schraimer Welle Haussuchungen und Durch
suchunaen von Wohnutigen teil » durch Organe der Behardett , teile
durch Mliitarpersanen , teil « durch besander » van den Behörden de-
attstragte Maiitttiilflunea ersvigen , deren Borgehen im Widertpruch
,lu der gelehllch iestgelegten lluuertrhllchkett bet 'Wvhttuua und
Sicherung der uersiinlichen Freiheit steht ? Ist der Herr Netch«-
tanzle , bereit , dir weitere Vornahme derartiger Hattssttchtutgen und
Duechsuchungett ,n uerlundrrn . dt » ritte geienliche (sirundtage ae
schassen ist, dttrch welche Sicherheiten gewahrteisiet tuerde », die min¬
desten » den Bestinnnungen der - traiprozefzardmtng glrichfv,unten?

Die seelisch« Behandlung der Landwirlschast.
Wen » ein itiomanschriitsteiler ptohltch ,t » lagesiragen nieder-

steigt , muh wohl ein ausnehtuender CHr nd da tu vorliegen Au-
dolph Strati bat diesen Scheut in » Alltagltche getan , und er be¬
handelt in der letzten Vitt,unter der , Wache " die Frage Behandeln
wir unsere detttsche Uandwittichait leeiisch richtig - Du» ift die
schwere und ernste Sorge , die ihm die- Feder in die Hand gibt , lind
seine Auosithrttttgen leite » ui,» tatitichitch um Neutand 'Mir haben
die Frage überhaupt ttoch kattnt gestellt , nach weniger tfe su- bi» teht
beantwortet worden . Strah iaht un » Dtnge sehen, an denett wir
itioher mehr oder wetttger achilo» vttritiiergegnngen stttd tkr tttag
an manchem Punkte da« Dichterauge , tt hellsichtig etitgellelii haben,
tm grohen und ganten aber hat er wohl richtig gesehett

Drei kriegswichtige Beruie haben wir im Kampf um » Dalein,
lagt er : den Krieger , den Aiistungsarbetter , den Bauer Me gehen
wir mit dem Krieger um ' Seibsiverslanditch vant Standpunkt der
Soldatenehre an » Straien spielen tm detnschen Heer «toll tei
Dank könnt eilte Bolle , wurden sogar im Lause de» Kriege » noch
gemildert Lob der Boraeiebten , ikhrentetchen und der Dank der
-Kimm lohnen treue Psllchteriiillung Wie begegnen wir dem
Nüftungsardeiler ' »tut ad vor diesen Männern und Frauen am
feurigen Vien , Sie tun ihre Pflicht Sie erhotten datier hohen
Lahn Jedermann bringt ihnen die Achtung und da » Wohlwollen
entgegen , da » sie verdienen Wie fassen nur den Dritten an , den
deutschen Landwirt ' Lut Jahr litefangm » und zehntausend Mark,
Lntelgnung , Beschlagnahme pflegliche Berivuhrnna , Straian-
drahuna , Hausditechstichiing , elioangstiiniage , Badenslachetterhrhnna,
Lrnieseyagung , Blehtahliing , Biehtiuischentahluitg . kleine Biehtah
tung , Anmeldepiticht . AbiieseeiiNg»pflicht, Lebensmitteikartenent,
Ziehungen , Petroletiinsperre , Perwarniing — in einem etidlose»
'terensabbai tiehi e« vor den Augen de« det,Ischen Bauer » vorbef.
Bin sch denn ein Verbrecher , fragt sich der Bauer , ttnd wenn , wu»
habe ich denn verbrochen ' L » ist da « Stiftern , in dem fitr den
Teeienkenner der Krebsschaden unserer Krieg »wirtschail befiehl : Sie
ist leelenso »! Eie hat den „Schlüsses ' zu allem , nur nicht in den
Menschen Sie „henurttchnltet " die Kartoffeln , aber nicht die tgelsiet,
ffe ..ersaht ' da » (fteiniile , ober nicht da » Her , Man ichühl die AU
gemeinheit durch Hdchstpeelle oo> dein Bauer Aber wer ichtiht den
Bauer seidit ' Die Menschen , die er selber braucht , ditrsen oer
langen , wa » sie wollen , und wer ihm toa » iieieri , darf verlangen,
wo « er will Seine Magd , die Maniterarbeit verrichtet , und sein
Ochlrnfnecht , der I« Stuitdeu im Freien arbeitet , erhalten , mit An»
nähme de» Brote, -, dieselbe Berpilegnng , wie eine bleichfuchiige
höhere Tochter oder wie ein Schreibergehilfe tu der Stadt , Darin
liegt die lheialtr eine « noch groheren veutemanael » aus dem Lande
oder wenigsten » einer wachsenden Ardeifunluft , und damit einer
noch schlechteren Bersorgung der Städte Der deutsche Bauer langt
an , verbittert zu werden , wenn e» in weiter geht Lr »lieft dte
Achseln und vertiert die Anieiinahme an seinem Tun : er sagt , wae-
man heutzutage nur zu oft , auch von geschurigelten lllrahgrundbe
filtern hört : Anfang » Hab' ich mir alle Muhe gegeben , aber seht Iah'
ich die Kae -e lausen ' Dahin bars e» nicht kommen

Nein , gewih nicht Befonder » ntcht in einer Fett , wo der
Bauer auf dem Felde auch im Felde steht , io gm wie der Krieger,
den er kantpffdhlg erhalt Wa » Stran beudachtet hat , und mit
dichterisch beschwingter Feder schildert , da « hat iedet von uns in
itgend einer Form auch schon erlebt und gehört Nebenbei liest der
Bauer auch Zeitungen und ivesh über die Kriegsgewinnler nicht
nur , sondern auch liker da» ehrsame Handwerk und seine Lrtriig
aisse Bescheid, und au « der' Bibel kennt er drn Sah Du sollst dem
Ochsen, der da drischt , nicht da -.- Maul verbinden ! Lima « scheint

nicht in Ordnung zu sein , Vielleicht ist es noch Zeit , vorbeugend
einzugreisen , und auch die seelischen Kräfte etwa » pfleglicher zu be-
wirtschaslen , (Köln , Zig,)

Aus Stadt , Kreis».Umgebung.
Biebrich , den 2U. Juli 1(118.

* Zu der gestrigen Mitteilung von einem Unfall  aus der
Lisenbahnstreike zwischen Wiesbaden und Biebrich Ost erfahren
wir ttoch, dah der betressende Berungtütkle nicht au » oem Zuge ge,
sprungen , sondern insoige eine» epileptischen Ansalle » heran « '
g e f « 11 e it ist Der Verunglückte ist ein Rriegsdeschddigter . Sein
Befinden ist zufriedenstellend,

* Der Sommer  hat sich nun gründlich eingestellt . Nach
der ungewöhnlich kalten lemperatur de» verslossenen Juni , die auch
zu Beginn de» Juli noch nicht wich, haben wir endlich seit einiger
Zeit richtigen Hochsotnmer . Dieser Tage stieg da» Therntonteter int
Schatten über ltti (8r »d Leisin « Mag auch die grohe Hthe mit
mancherlei Unbequemlichkeilen oerdunden sein , so mied sie doch tut
Hinblick ans unsere reisende ikrnie,  siir deren gute Lntwick
lang sie von großer Bedeutung ist, gern in kauf genommen . Hosfem
sich holt der »n » bevorstehende Sommer noch alle» nach, wa » oer
Borsammer oerflluml hat,

’ Der nächste Termin siir da« I n I r a f i I r e I e n d e > >t e n e u
Steuergeselle  ist der l , August , Mit diesem Tage eriange»
(keitung da« Ilmsaizlteuergeseh , die Novelle zum Wechseislentpelge
seh und die Nooeiie zun, Neichesfentpeigeseh , wobei die neu ringe
führte Abgabe von den Haben -lasen erftmatig für die Zeit nach
dein .Kl Juni 1918 bi» zum Schluffe de» (lleschäsissahre» zu ent¬
richten ist Am l , Oktober d. I », treten in Kraft da» Birrsteuerge-
iezt, das (heseh über die erhöhte Neichoabgabe von den Post „ nb
Teiegraphengebuhren und die istj 142 IZolle aus Liköre, eilig ufiu .)
und 244 tZuschlag zur Berdrauchoadgabet de« Branntwein,,tonv
volgesezze«. Am I Oktober nimmt auch der neu errichtete Neich«
finanzhos seine Tätigkeit aus . Mit der Verkündung de« bleteste»
treten ln Krast die Anzeigevorschristen im Welnsleuergeseh und lm
Mlneraiwaffersteuergeseft sowie die Beftimmungen nbe , die Be
Iriebsmittri der Mvitopoivermailung und die vorbereitenden Mah
nahmen zur Durchsührimg de» Branntweinmonopol », »lährend die
übrigen Borlchrtsteu de» Branntweinnionopolgefehe « durch kaiser
siche Berordnung in Krast geseht werden , Linen Monat nach Per
klindung treten in Kraft da» (heseh über die Besteuerung von Mm .'
ratwassern , Limonaden usw., die Zollerhohungen für Kaffee , Tee,
Kakao und Schokolade , da» neue Scha «„ttvei »steuergeseh, die Neicho-
n,einsteuer . Für die in der atcherordentiichen Kriegsabgabe für da»
Rechnungsjahr 1918 zujammengefahien einmaligen Abgaben aut
Lirund der Mehreinkomntensteuer , b. r Bermägen »«bgabe und der
neuen (flesellschaftosfeuer , ergibt sich der Zeitpunkt de» Jnkraft
treten , au » den materiellen Barsch ,ten iiber die der Abgabe zn
gründe liegenden Zeiträume Nach ss 14 de» iflese'ze» ist die Abgabe
k.nnen einen , Monat nach Zustellung de» Kriegssfeuerdescheide » zu
entrichten Die Lntrichtnng der aufterorbentllchrn Kriegsabgabe hat
demnach mit einmaliger Zahlung Int Laufe de» gegenwärtigen Nech
nungsjahre » , » erfolgen . Die Mehreinkonnnenskeuer , dle Ber
mägen - ahgabe und die « esellfchastsflener für da» vierte Kriegsge
fchäftssohr treten , da ihre Lrträge lediglich für da» Nechnnngosahr
1918 bestimmt sind , mit Ablauf diese« Nechnnngozadre » außer Kraft.
Bon den adrigen Sleuergeiehen sind befristet die lfmsaizsteuer und
die Weinffener , beide bi» zum ZI Dezember I92Z, ferner da«
Steuersluchtgesesz , da » auszer Krall tritt mit dem Schlich de» dritten
Jahre » nach Abiaus deszemgen Jahre «, in dem der Krieg mit allen
(hrohmäauen beendet lsk

I « »ngiischer Grsangeiischast,
De», Briese eine » seht im neutralen Ausland internierte - An

gehörigen einer Blebricher Familie entnehmen wie soigende Stellen
über leine Lrlebnisie ln euglltcher (hefanaenfchaft Vom 21. Oktober
llllä bi» l . Januar 191.1 war ich tu Bark interniert , wo e» einiger
wagen ging , vom l . Januar bi, 24 . April bei Somhend auf de,
Tliemfe twuhrfcheinlich zum Schuhe London » , auf den, Schiff
„Saponia " . Wa » nur dort durchgemacht haben , wurde allein ein
Buch füllen : ober r « wird genug lein , wenn ich Dir schreibe, dag die
Kost so schlechl und ichmnhig war , dag e, meisten » iiber Bord ging
die Bebandlnng Sflaoen äbniich, und von der Bedauinng kannst Du
Dir »irlietcht rin Bild mackzen, wenn ich Dir erzähle , dag mir 2MK)
Zfoilgeiangene , ohne Bewachung und Schiif »persanai , an Bord
diese« Kasien » non i i ntet Tonnen waren , Ban do-t kam ich nach
Lamafler itnchl wetz non vtoerpoaiz di« >4, September , lieber
drn dortigen Aniemhoit tonn ich mich nicht beklagen Vom >4
Lrplember 1911 bt » 2\ Jo,mar 1918 tarn ui, „a,h her Intel Man
in da » grohe Zioillager bei Pees , da » an der südwefliichen Klllle der
Jnfet iirgi , Dn» ganze grohe vager zerkiel in 4 kleinere , oan denen
jede» 8- 7IKM Mann teilte Dort , gonzisch von der Wei , abge
fchoillen , n-aren mir den Launen der »erichiedrnen englischen Lager
oiiiziere „ „»geseht , du- zmn arogten Teil keine Sold -,ne,t iotnvodl in
Uniform, , fonder » d,e ioulhen Lümmel „nd die arbht, -,, Flegel
waren , die mir 9' in , Lehen vorgekommen sind Für tede-, Schi » ,
da « adgescholien wurde , fnr jede Schlappe , die der tinqiitnder erlin,
muhten wir ans trgrnd eine Weife bügen und wenn e, nur durch
llz'tra -Appeü iv« , Ztnetm .ti die Woche wnede » mir wie die Schos --
aut die Weide , nach einer ‘ Minuten nont Lager entierntea graben,
von Stachetdrabt umgebenen Wirte für 2 Stmtden gefithrt , Wa»
da » ikffett nnbelangt , fa lieh e« dort viel zu wünzckze,, übrig , „ bei
bereit » nicht mehr zmn AuehaZten war », nachdun Drntichiand tm
Februar 1917 drn ll Boatlrtrg aerlchürkle Da » Brot z, B wurde
um die Hälfte verltemeri , Kartoffeln laden wir ai > August keine
mehr , (» ringe und Salziiiche statt Ftetfch , Net » und Nunkeirüden
statt Kartaiietn , Jede , mann klangte über Haager Briese nach
Deutschland ginget - tucht durch Der amertkanüchr tüefaudte , de:
dl » dahin unfrr 'Vertreter war , war der grohle Halunke , der
erifftertr Sr vrrfprach alle», wenn er katn , hielt aber utcht», t,ud
ich « iauhe , dag rr int Sinvrrnehmen mit »er engllichrn Behörde
flaad (hegen Mtitiargetangeoe kannten die Sngtänder nicht»
machen , da iie Angst um ihre eigenen Hoden, „h-'r die 21 -.'KlliUli
Man » Zivil auf Intel Matt , tue muhten und nullten bügen . zm i

ütie »baben . Zu Set Wilddieb Iragadu ' be, Medenbach , be,
de, d,r Schneide , Diefenbach an « Wtecdaden eeschoiten wurde , tritt

die Königliche Oberforflerci Sonnenberg mir, dah re sich bei den,
Jagditüler , der die drei Schüsse adgad . nicht um einen gvestbeam
len , sondern um den deim Militär stehenden Otto Natt au « Wie»
baden , »er Im Jahre 191« kurze Zeit im Frontdienst deschäftigt
wurde , handelt.

— Die Siadt hat für die Dauer der grohe » öchnlieeien den
Kinder » die >üa,llicheii Schttlspielpiähe , Uder welche sie irrt veesiigu
für ihre Spiele sretgegeden,

— Linen ganz desondeeen Lfenug bereitete ein Fiugzettg Dan
»eretag abend nach 9 Uhr den Wiesdadenern . Wahrend die Ma
ichtne mit adgeftelltein Motor üder den Stadtteil nont Knrhau
uardtich bahitzgiitl , spielie aus zweimaliger Fahrt der eine Her In
lalle,i aus einer Trompete — und er ipiette gut — zwei Lieder : „In
der Heimat " und „Ich dati ' einen Kameraden " . Die Flieger könue,
überzeugi sein, dah sie siir ihre Trompete,itieder au » der Luit br
souder » duutdaee Zuhärer hatten : sie tnachtev ln der ualiigen Neu
aettgkelt der Darvtetungen einen tiefen Llndruck lW 1 .1

— Oberftleulnaiit A in nt a n v o n B o e o w « k „ {frühe,
Hauptmann det der Unteeoilizieelchuie Biedrichl ist zmn 01 >e e ft
befördert worden

w> Im Antchluh an eine frühere Notiz nach der sich im Bar
zahle e„t rortaullger Au »ichuh fitr (llründung einer „Nallautschen
Bercinigung " zur Psiege der Hettnaf »tiede „ nd Heimatkunde g'
bildet hatte , fonne » wir heute Mitteilen , dah nnnmehe am Miti .vuck-
drn 24 Juli , nachmittag » Z Uhr , tm tlrinrii Saale oer „Wartburg
Schwaibacher - trage l,l , dahier die tonftituierenbe versantmiung
ftattfinöeii | ull, zu der alle Freunde und greundtnnen de« Naiianei
Lat .de :. elngelad .' n sind . An der Spihe de» geichaftstüheevd .' tt Au -1
schuiie» liehen der Kgl Prenh . (Keneraimaiae a . D (« eahh . Lnretf,
durzz ' ullmaetchall Lehr Kuittastein , fteilv Stadtarchivar Lufluet
Wteedadru , Psarrer Mert Wieedaden , Bttchhändier Morih -Wie-
dad „ und Kgi . Preuh . Paftdireflor a D Bohl Bad Soden.

loc Dotzheim, 19, Juli . Aussehen hatte der vor etwa 8 Tagen
hier voegekommene Fall be, Anschiehen » eine » beim Obftbtrbflahl
betroffenen Kinde » erreat um jo mehr , al » da» Kind dabei ein Auge
etngednht hat Der Täfer ist ein Hilf»feldjchüh au « Schierste,n.
welcher «Ilerding », wie wie H0een, im Lause der zunächst wider iit„
eina, --leitete,i » nteeinchung mit aller Lntschiedenheit in Abrede ge!teut hat,aus die tider dem Obstdiebstadi detrasienen Kinder gechassen ZN haben Le aersicheel oielmehe , die Kleinen Hütten stro
irr Feststellung Ihrer Peesänfichfeiten durch die Flucht entziehen

wollen . Le sei Hinfee ihnen drein gelaufen , dabei Fall ge
kommen und ohne fein eigene » Vazuftm habe sich sein chewehe mt,
dem dedauernoweelen feftgeftelllen Lefvl « entladen.

wr Die Lhefeau eine » Tüncher » ln Biedeich , weicher zum M,l,
tar etngezogeu iil . hg , füns Kinder im Atter „an 2 bi» 9 Jahren z-
urriorgen S » kann ihr geglaudl werden , dah die Kelegsumr,
stülznng b»n «8,5(1 Mart , welche fie alle I f Tage erhüit , nur r:
Leben „oller Stnschränfungen bei ihr ermöglicht Litte » löge
al * ,ou-6er einmal Lchmalhan » bei ihr Küchen,» .' ist r war , i,tischt
ite in r .nent Antscheitt der Stadt den Wert bnrch Bat sehtmg ein,'
Lin », Sie veeichasste sich dergeltati lü Morf , dei der Kot,trotte z-
doch werde dle Fälschung gleich entdeckt und Freitag war he vor dr,
Strafkammer in Wieadaden wegen ickzwerer Urknndeniai 'chung und
Bettug » zue Necheuschast gezogen Bezügtich de» Betrug » erging
Beichknh aus Littitellimg de» Bersaheen », weil die Frau r.u» No
gehandeil hade und der zur Ahndung diese« Deiifle « erioederiich,
Siralonteag nick» geKelil war , wegen schwerer » rlundensäischimz,
kagegen wnede die Fean mit At, »sicht aus dedtngte Begnadigung
zwei Wochen («efängni , veeueteiit

kochst. 19, Jutt , Line stadtamtliche Leklaruag zu der h,e,
h,' reichende, , Wasiernot gldl seht ZN, dah die Katasteaphe eewat
>e, wurde , dah sie aber weit ieuhee ririurtrrirn ist, al » man ahnen
rannte v » steht „ „ her ollem Zweisei , dah die Betmnen de» stad
zischen Wasser,verte « durch bir Adwälser der Farbwerte schon ie„
geraumer Zeit veeuneeinigt mueden und dah diese « efahr bedroh
sichere Farmea annah,n , se nähre da» Werk seine Anlagen an b,r
Brunnen heranichoh Dle „ „gewöhnliche Ausdehnung der Ford
>veif»a,,lagen ,nähernd deJ Kriege » Hot nunmehr dle Katastrophe
die einsichtige Bürger schon vor einem Jahrzehnt uorauelagte,,,
defchlemllgt . Zue Behebung der Not gibt dar Wasfrewrek seht
tägltch zwei Stunde, , Wasire od . Im übetgrn ift dir Büegreschas,
o„ s d,e wenigen Brunnen in den Büegeehausern und eine üuellr
n, ' gewiesen , Auherdem sadeen nachmittag » Wasierwagen dttrch
die Sttahen , die Wasser adgrdrn . Heute uaemittag fand litt Na,
Haufe eine Konferenz mit den Vertretern der Negieenng statt , l -
der tlber die Mohnahmen zur Skeueenng der geohen Nok Be
rotungui gepsiogen würben

Odeelohnsiein , Auf dem («eundfiitck de« tgärtnere,des,her,
Nunfel wurden d e reffen reisen Trat,den , süh und ichmee, getun
den

Mainz , Die Siadlveevrdneien benulltgien an Ketegeteneenng»
zniogen für ffädtifche Beamte , Ledere , Aedenee ufw , >!-. Million
Mort , fitr Lrhohutg her Lohne der unfkandigen Arbeiter 2(10IKK,
VI-.,t D,e Ufesamtanfwendungen betonte » sich Zesik auf säheität
H,IS Millionen Mark Dte Lewetternng de» Ltefte,zttai «werf, - -,
für die I ' . Millionen Mark bewilligt woeen , erhüben „ tiotge eilt
«etreletter Teuerung 257 ttüti Mark medr — Der frühere heisilch,
Luvdtagoobgeordnete Molthott ift tu Bieberach in Württemberg
schwer erfitznfl,

stefdeotzeim, Jntaige der reichen Spaegei , Kiesthen - und
Beerenodltentte halt , dte hiesige latldwinichailllche Spor und
Daeledaofgsie tm eeilen Haidzahe 1918 einen » mfasi non mehr al -:-
4 Millionen Mark

Hanau , Dte Lheiran Litiadeth Lthmonn von Hanau muht-
sich aoe dem dortige » Schaiiettgeetck» veeauwoefeu , well sie bahr,
et wischt worden mar , wie sie einen Bt, » erweck au « der städtische,,
Moikeee , schmuggeln wollte Wahrend der - tllertchtoooesihend,-
dee Frau da ^ Strafbare einer iatchen Handltmgoweii, ' alle » Lenste
oorhielt , meinte sie keck, „bei SU Uftmttm Fe » die Woche könne man
nt,hl lebe,, , fie stehle bohrt , wo sich nur Imitier (üetegenheil dazu
biete " Mit Nuckstcht aus diese Ofiettheit ging der (sierichtshot üde,
da » sonsi tidiichr Strafmah hinan » „ nd erkannte ani zwei Wochen
(tzeiiingni«

Die TeemannSbraüt.
Ein heutiger Seeroman von (B. (Elfter.

MB ftorifr |iun {u (VlrtdjbVurf verbaten »
Aber Wilhelm , innbn ' e die fanftc ^ rnu . dn-> futm hört) V),*rn>

Babnfen nicht imcivtfioron
Vielleicht doch, mein Schob , e .ngennete der «Bniie lartielnd vv

«ft immer quk. wenn man in einer dunklen Stunde de» etgenei,
Ueden » mal in den St ' ieqel eines fremden Lebens ficht, wo es auch
nicht imrner Tttnnenfchet » »var

Erzadlen Sie mir bitte . fa«te Henning - Ich bare gerne ^ i.
Ja . jeden Sie . ich bat »e eine Mcmlirt) uutergeardnete Ltellunp in

dem / )au !e eine » reichen Sildertninenbefillers erlangt , in dem meine
hetene Erzieherin war . Wir lernten uns kennen , und was mich
noch mehr wunderte , helene lernte nnrti lieb haben

Weil ich Dein gutes - irddiiches herz und Deine » ehrlichen ifleih
erkannte . Wilhelm , warf Iran » elene ein

Va. tur ^ und put. wir waren ui von .herzen zugetan. Und
da meine chelene in dein reichen hnuie einige Erlparniife g>macht
batte und man ihr oitrtt wohi nollte. ?« qelunq e. uns. einen kleinen
handel anzvfangen. Wir muhten »»ns anfa«tg» ehrlirt) auüieu. das
können Sie mir glauben. Ale. ip*r n „s rin fleine». Hupilol er
frort hatten, wollten mir michD' michland zi'zürt. Aber ein grohe-..
.handelehaur »nachte nn» drn Vorschlag, die Liidfee Inleln zn de
i'.ichen und dort .haidelvbe ' iehnnne!' anzuknupten Irti ging aui
den Vorlehio'i ein Meine nivii l'cplcuci• Nt'.ch ans der 'hei! ', und
io kamen wir oud> i.ierder muh der Cftei iuf%*t, >no r . uns fo ge
fiel, dah wir bflrtjloif.v , un er ' Kim vorerft !?*cr aniznichioprn
Und nur lebten uns io ein. doh wir uns gor nicht medr «rennen
konnten

Wird ev Ihnen m.ht oft «ehr einioin hier / fragte henning . um
nur etwas zu fugen

Was ivllte uns ,oohl fehlen / 'b ,̂t hoben uiifct hiibirtre-r hone .,
u ir Haben nufere <lmh . v. >,e >" e,ne hel .' ne tut Verein mit de,, , tniir
digen Vrfefter unten im ? o, » uiuerricbte «. irti Hobe meine Plan
lagen , mein Schiff und meinen hondel . - olle Jahre verbringen

nur einige Wortre » in San Aran .zisko oder Vaiparaifo . mos
brauch « «non mehr , um zufrieden und glücklich zu fein / izreiiirt ).
wenn untere Wobei heronmochfen . muffen wir uns dort» entichlieften.
lungere «zeit m einer groheren Stobt zn leben . Ader ein paar
Iol ' r , hm dos norl) ^ eu . nicht mein Schaf,'

>*.. lene lortKlU' dr »,' (»Knien zn. Iawoi -i. mein lieber Ich bin
gain gimtlirt ) hier lallten einige «̂ rii bei uns bleiben , her»
VaHnfen . dann wurden Sie »erstehen , daft nur un» hier in dieiei
Einfamkeit glucklirt) fühlen können

I »t) versiehe das sehr gut . verehrte Iron . iog .e Henning Ich
mürbe gewift Ihre (tinlodung gern onnehnieu . wenn mich nicht eine
andere Aufgabe «briete

ll »t »oh diele Aufgabe glucklirt» gelost werde , darauf laffen Sie
uns ein Olli: - Wen , trfnten ! rief Weferling lebhaft , .Ropi hoch,
wem lieber , langer Lanbvmann : und wenn Sie Ihre liebe Braut
wiedergtfuuden haben , dom, bringen dieselbe .zu uns . ,rt» denk,
nur , weine liebe .he Ione und Obre Brau « würden gute Freundinnen
werden

henning seufzte , „ alte Irt» fie nur erst wieder
V.:» uerbreiieto f,rt, herr Weferling über die ',zahrl. die sie

notri ii früh ontrelen wollten . Er tonnte die Ludfee ganz genau,
war schon öfters noch den Sandwich Infrln und Tahiti gekommen,
Er wrihie fo viele <'iefrt»ichtchen von wunderbar geretteten Schiff
bruchigen zu erzählen , dah iu henning » forgenvolles herz neue
-hvifnung einzog . Weshalb sollten die Wellen gerade die ..'AtlNtphe" .
hie dmh . 10 io pule *, fefle» Schiff war . zerfchmetteri Haben, wo fo
viele weit schwächere Fahrzeuge der verderbenbringenden Gewoli
des Sturmes getrvu « hatten/

Air er sich zuruckziehen wollte , fohte Iran heleoe mit festem
Druck feine hand.

Sehen Sie dos Sternbild des Zlreuzes dort im Süden / fprort)
iie mit ihrer weichen Stimme , Blicken Sie zn ihm ouf und glon
den Sie . daft ein gütiger Vater im himmel wohnt , ohne dessen Wii
len kein Sperling 00m Dache fallt - Irt , hof ' e auf ihn . und auch Sie
füllen Ihre .hoffnnng auf ihn fegen . Erden Sie wodl für Heule und
für morgen . Glückauf , zu guter Fahrt'

Vor den nufquellenden Trönen vermochte henning nicht zu
antworten , (kr drückte nur innig ihre hand . dann entfernte er firt,.

ubn in feinem herzen war neu ^ -hoffnnng aufgebläht.
Die See war wild im heulen.
Der Sturm erftohnt mit Muh
Da fosz das Mädchen weinend.
Am harten jjcl » Iah fic.
Weit über Meereswellen
Warf Seufzer fie und Blick
Vichts könnt ihr Seufzer stillen.

_ Der matt ihr kam zurück.
Un «' Segel und Mast taumelte die ..Ngmphe " als hilfloje

Wrack an ! den bewegten Wogen des Meeres dahin . Wenn de,
Stnrtn sich auch gelegt hatte , jo wogte » die Wellen doch nort, i»
u,über Erregung daher und der Wind war immer noch heftig ge
nug um für ein solches Wrack gefährlich zu werden . Ein einzige,
Windftoh konnte es gegen ein Ieljenriff schleudern , wo dann da-
schon ziemlich invrjche Gebäude gunzlirt , zerfchmettert wurde . Daz
kam. dah dos Schiff leck geworden war und die Mannschaft nnans
geieiit an den Pnmpen tätig sein muhte , mn das Schiff flott zu e,
holte » An eine Ausbesserung der Schäden war kaum .zu denke,'
'Hefen,e Masten , die man hcitle ausstellen können , waren nicht mehr
vorhanden , da die Sturzwellen sie von dem Plag ans dem Dert
obgeriffen ^nnd fortgefpü « hotten - Anch fehlte es an Segeltuch und,
n,as dos Schlimmste war . die Mannirtzaft war so denioraiisieri . dah
sie kaum zu der Arbeit des Pumpen » zn bewegen war . Ieg « zeigte
sich der böse (kiniluft . den des Ztapitäns Ireigiebigkeil in geistigen
Getränken ausgeübt hotte . Um die Leute nur einigermaften willig
zur Arbeit zu erhalten , muhte Binneweis immer gröbere Portionen
an starken Getränken verteilen halb berauscht taten die Matrosen
ihre schwere Arbeit und forderten mit drohende ., Mienen immer
meh , de» uubeilnollen Getränk .'»

Gortsehnng folgt)
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lk s „ g „ l e r 3 u ,i fl e. laute Euphrosnne tzmn sünsjähnge»
V,an,che,, ): „Und was willst Du den » später einmal werden . ,ne,n
Kleiner ?"

— „'Ha . wenn möglich : fl. u. .tjelmal.

, . . . . . ___ _ Wahre » GeschichIchen.  Auf dem Lormarfch in Ruß-
der « äIfe>er" iBalerie "»äch' dee ikremiiäge in Petershurg üderstihrten I ,a »h reitet ein Din . Pfarrer , hegleitet non feiner vedannan ». einem
iBeniillde . Oderhurgermrister Koch führte 0U». daß der Oderpröst . I aallhärliflen Lonhsttirmlurastier : da lieht ein Storch durch Die bu | l.
hem non Irott , u Soli und mehrere Reich« und Landtag «abge - | Pastor . ein feindlicher Flieger !" jagt der Kürassier.

»Wieso feindlicher Flieger ?" erwiderte der Pfarrer.
„Sa . f >err Pastor ." antwortet der Landslurmer , »,ch h»de

13 Kinder zu hau » und hin in Urlaub gewesen !"

Ich bummle mit meinen , Freunde , den, Urlauber grill , »w
Alsteruser entlang . Pot UN» gehl eine elegant gekleidete Dame mit
hohen Stieleiche » und sehr kurzem Mock. Wahlgesallig betrachtel
grill die schlanke Erscheinung , »Dach „e nette Mode , diese kurzen
Räckchen!" Da segl sich die Dame auf eine Bank und wendet „ .,«
dabei ihr Gesicht

Wa » wir erblilkten . ueranlaßl de, Freunde .(„nächst
eine sekundenlange Erstarrung . danach ein heslige » Kapffch,» -
ieln . wobei er murmelt:
Museum ."

Kassel, in . null . (£ i „ e K a ( | eIe r ® e « a ,t ne st o ir.
Sladtoerardnelenoerlammluna vethandelie am -Donner «,ag abend
in auagiebiger Weife über die Rückgabe der nor 100 3ahte,,a ‘,o

_ _ . der Oderpriisl
deni nön Trott zu Solz und mehrere Reich« und Landtag »abge
ordnete bereit « energische Scheine zur Rückgabe der Bilder unter
nommen hötien . Auch General hastmann . ein kurheff sche« Kind,
habe sich beim Auowörligen Amt i» der Angelegenheit bemüht.
Der Magistrat hat auch eine Thronelngabe an den Kaiser gerichtet,
die den Erfolg gehabt hat . daß der Monarch den Reichokanzler zur
Wahrung der berechtigten Intereffen Kassel» ermächtigte.

Die Bettwäsche der celpilger Mestedesucher . Der Wäsche-
Mängel , der sich in , Hotelgewerbe insolge der einschneidenden Maß¬
nahmen der Reich»bekleidung »stelle sehr unangenehm fühlbar macht,
hat die Lespzigee chokelheslller , n einer Kunkwebung oeranlaß . wie
sie wohl ln der « ofchichte der Leipziger . Messe ganz nereinzeil da
M - ? >e . ,? llgUeder . der ileipMier ssokeivereknfgung »erässent.

x«.Seil

nämlich fegt folgende Aufforderung an hie Messebesucher:
nlolae der Beschlagnahme der halelwäsche und de» allgemeinen
lagt !» der, nb .7s . he» sich die UnN. rzeichne.en veranlaßt , die ge
tan (Säfte zu bitten , zur nächsten Messe die eigene Bettwäsche so

!e die benötigten hankuncher milznhringen Die Mitglieder der

„Bon hinlen — Uhren,n : «an oorne

x gestorben. Einen schweren Schaden
ß-Berlin (Ballspiele gehende Firkus

eipziger Ooteioereinfgung ."
München. B e I r e f i » der E r a l e a „ » Ii rt) t « » Bahern  »

warm der damische Landwrrlschasler, » . auf eine sehr MUe Ernte zu
rechnen , wenngleich die Mitten,ng der legten Zeit eine « el erung
der Anssichten ergab. Die bereit» vorlressiich geborgeneWinter-
getsle isi der erste Mehllieserom . Der Schnitt de » Winterroggens
hat deoonorn . Die Ernte ist befriedigend , teiiweue gut . Gleiche»
w .rb für de., Weiten erworlel . Gerste und Daser litte» durch
XrcefenbcU und Kälte . Ao,i einer befriedigenden haserernle kann
kaum geivrochrn werden Die -Aussicht,' ,, de» Bauhlutter » sind
wenig günstig » eher Karioffeln kam, eiustweilen „och nicht« « e
stimmte « gesagt werden.

vier Löwen an Nerornchorf
bat der gegenwärtig in « roß -'i. .
chagenbeck au « Hamburg erlitten . Der Fieku «, her bl« , um Montag
ln Re -Ikälln Borltellungen gegeben hotte , befand sich oorgeftern au,
dem Umzug « nach Stegiill - Der Iraneport erfolgte mit her Eisen-
bahn , klus dem (Biiterbahnhol Stegiill entgleiste nun au » bl»her
noch nicht ennitteller Ursache der Fug , in dem sich die Here de-
fanden . « >» man nun die Ifere au,lud . entdeckte man . daß vier
wertvolle « erber ! wen . die bisher völlig gesund gewesen waren . tol
waren . Die Untersuchung ergab , daß die Iler « keinerlei Ber^
iellungen erlitten halten , sonhern höchstwahrscheinlich vor schreck
gestorben waren . Die übrigen Here kamen ohne sehen Schaden
davon.

wohin mit den Heringen ? Da « längere Feit andauernde
„eri, >g»uu»iuhrnerbot . welche» Norwegen insolge der englischen
Forderung ertasten hoi . beginnt sich feilt bitter .(„ türhett . Eng.
tanh halte eine Unmenge norwegischer f,erlüge aufgekauft , die nach
lönoerer Lagerung in „ orwegilchen Küstenplägen verdorben und
schließlich ol« Dünge »,ltiei nerwendet werden mußte » . Die von
England nicht aulgetauften Fische sandelt „ t Borwegen keine,, Ab¬
fall . und so hat sich denn die fielt,g «» are in ungeheuren Mengen
— man berichtet non einer Mill . Tonnen — ausgelagert , die, vor
dem völligen « erderben , fegt ol» » iehsutier verkauft werden sollen

§br 80 Fenlnet steringe werden noch deutschem Geld«etwa BOfort verlangt 'norwegische chandelokreise schöllen ihren Berlusk
auf 30 Millionen Kronen . Die großen norwegsschen Bollheringe
waren ehemal » eine in Deutschland sehr gesuchte und hochbezahlte
Ware.

•Buuft# Qfffcrfei.
aelUhaulen (Oberb .) Aus der hlestg' N Haltestelle wurde eine

Karussellbestllerin beim « erlaben ihre » Kanistell » von den Pussern
zweier Güterwagen totgedrückt.

winkerwerb . Der Gemeinderrätner May . ein "Ssähriger
Grel «. ltürtte bei, » Einfahren von Rap » vom Wagen ab . wurde
Überfahren „nd aus der Stelle gelötet.

Bonn . Eine in der festigen und ehemaligen Studevtenwelt
allgemein bekannte Blumenoerkäuferin . Frau Schüfselgen au»
Wip . feierte ihre Goldene Hochzeit. Fast SO Jahre bringt sie
ihre Blumen „ach Bonn und zählt Fürsten - wie Bürgersöhne
ihrer Kundschaft.

Karlort »)», iS . Süll . Ein nächtlicher « ersuch feindlicher Flieger.
Mannheim und Ludwigehaien mit Bomben anzugrelsen . blieb ohne
jeden Erfolg.

«d Berlin . Ist. Süll , » ei einem heute früh von mehreren
' unsere Luflfchissgnlagen bei Tondern

nur einiger Sachschaden , kein Per.
feindlichen Flugzeugen aus u
a „»geführten Angrlss wurde
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fiennlng „ lchi („
n entfern,e r , Hüi.
'blüht.

d ,„> Heulen.
,nl mit Mul,
Yen weinend,
aß Ile.
„volle,,

und Blick
Seufter stille,,.
, zurück,
phe " al » hilllofe
iaf)ii>. Wenn ne,
-llen doch noch in
er »och heftig g>-
)e„ . Ein einzige,
rn . wo dann d„
tert wurde D,,(
Rannfchafi uttan«
schiss flott zu e,
kaum zu denken

waren nicht weh,
ast auf dem De,,
an Segeliuch „nd.
demoralisier, . M,
war . Jestl «einte
infeit in geistigen
Niger,näßen will,,,
zrößere Portionen
»len die Mo,rosen
., Mienen immer

3<ite«n>fc Belradjlungcn.
(Nachdruck verboten .)

* Ferien.
ilmflirrt vom Suli -Sonnenschein — liegt träumend Flur und

Halde . — die winde nickt vom Wiefenrain — und lauschig ist » im
Waide . — Roch weht int Hag so düfteschwer — der Bitilenhauch
der Linde . — der Felder goidne , Aehrenmeer — wogt lei» int
Sommerwinde.

Hell klingt der Lerche Jubelbrau « — au » fonnig blauen , Aelßer.
— nun fehnt sich aus da » Land hinan » — der abgespannte Städtet .
— Er macht zur Reise sich bereit — mit seinen Angehörigen . —
kam doch siir ihn die schöne Feil . — die goldne Feil der Ferien!

Run klfngt da » Lied durch Flur und Feld : — Wen , Gott will
, Gunst erweisen . — den schickter in die weite Well . — drum liebt
j man auch da , Reisen . — Doch ander , ist die Reisezeit — al » wie
I kn Friedenotagen . — einst konnie man wer weiß wie weit — sich
rin die Büsche schlagen.

Einst mußte durch Tiroi und Schweiz — zur Ferienzeit man
sten. — fehl aber lernt man allerfeil » — der Heimat Schönheit

Msten . — Auch kommt Natur aus jeden Fall — zu zweit nur in
Erwägung . — im Vordergrund steht überall — da » eine Wort
.Verpflegung " !

Heut gef)' ,, Gesinnung und Geschmack — nur nach her einen
Richtung . — man zieht Mil feinem Hamstersack — siirbaß durch
Wald und Lichtung . — Da » stille Dörfchen ist beliebt . — man such,
e, immer wieder . — wenn e« Dort gut zu essen gibt , — so läßt man

Dir spanische Ktonkheii.
Fern im Süd da , schöne Spanien.
Spanien ist ihr Heimatland,
Die vom Heime der Kastanien
Hin den Weg gen Borden fand.
An der Spree , der Seine . Themse.
Macht e» sich bequem ha« 'Steh.
Spricht zu Jedem zärtlich : „Reut,, , fe!
Und lieh da . — schon hat „tan sie!
Ob monsieur . ob Herr , ob inifler,
Ob madam '. ob Frau , ob miß.
Schwest .-r . ioeur . foreiia . Öfter,
Ist für sie kein Hindernis!
Keiner tränt den Schmerz alleinig.

Well , wann mach! sich der Termin.
Wo du über China einig
Wie fehl über da « E 1)00 » >
Span 'fche Krankheit , schnöd.- Grippe.
Die durch ganz Europa kroch.
Du infamigte Tantippe.
Etwa » Gute » hast du doch:
E » bemerken olle Länder
Unter deinem bösen Joch:
Internationale Bänder
Gibt es lroß de» Weltkrieg » „ och!

Kärtchen.

neueste Nachrichten.
Berlin,  den 30 . Juli iflill

Wie dem ..Berliner Tageblatt " au » Genf berichtet wird , melden
die Pariser « lütter über die Hinrichtung de « s r i, h « r e „
Direktor » de , „Bannet Rouge " . D » v a l.  daß der « er-
urteilte von dem Tage , an dem feine Begnadigung verworfen wurde,
bi« zu feinem Tode vollkommene Ruhe und Kaltbtiitigkeit bewahrte.
Die Erschießung wurde in Binrenne « von einem Kommando von
lL Freiwilligen vollzogen . Duval ließ sich die Hönde binden , tehttlt
aber eine Augenbinde ab . Die Frage , ob er „ och etwa » zu sagen
habe , verneinte er . Sofa , nach dem ersten Schuß stürzte er tot
in die Knie , da er von säst sämtlichen Kugeln getroffen worden war.

Dem ..Berliner Lokal -Anzeiger " zufolge hot dos ..Wi e tt e r
Fremden blat  l ", das bl»ber da« offiziöse Organ de« öfter-
reich-ungarischen Ministerium » de» Aeußern war . aus die Sub¬
vention verzichtet „ nd nimm ! nunmehr der gesamte » Regierung
geg, „über eine unabhängige Stellung ein.

Wie da » „Berliner Tageblatt " berichtet . b„> der Staatsanwalt
da« «erfahre  n gegen einzelne Mitglieder der Beuköllner Sladl-
ve>wallung . die sich der Höchstprei,überfchr, -iiu „g schuldig gen,acht
haben sollten , e i „ g e ft e 111.

gern sich nieder!
Die Ferienreise macht man gern . — man kommt gestärkt noch

Hause . — drum haben auch die Reich,tagvherrn — fegt ihre Ruhe
gaufe . — De« Jahre » schönste Feit beginnt . — aus die sie nicht ver-
zichten. — weil sie fest! unabhängig sind — von ihre « Amie«

" " "fö während sie in guter Ruh — die Ferienzeit genießen . —
Packt Hindendurg aus » neue zu. — mag » auch den Feind ver.
drfeßen . — Roch gönnt sich keine Ferienzeit — da » Heer der deut¬
schen Streiter , — drun , heil und Sieg ! — Mag nicht mehr weit
der Endsie g sei,,!_ ErnstHei  1 er

Au » der Münchner »Jugend " .

Der Weil krieg grub manchen Tugenden ein Grab — die deutsche
Gründlichkeit lebt noch

Halle da neulich in unseren , Bezirk ei» leichtsinnige » Mensche»
lind mit einen , Figarrenrest oder fonslwie da « dürre Gra » einer
Wiese in Flammen gefegt , « iir raschem Eingreifen war zu danken,
daß der nahe Forst verschont blieb . Bach Abschluß der Erörterungen
wird mir da » daran « erwachsene Aktenstück vorgelegt Aus seinem
Deckel „ rangt in lorglamet Ruudfchriit:

„Akten , beinah « einen Woldbrond betr " •

Der Bursche hat den Auftrag seine» Leutnant » vergesien und
„erlangt in der Drogenhandlung : „Doppellen Sauerkohl mit Rain
dran " . Trost der « erwechfelung bete .» er aber doch von, Provisor
da» Richtige mit lächelnder Miene ousgehändigt.

Wbno Dian , 1». Juli . In Besprechung der gestrigen « rkla-
rungen de» früheren Minister » de» Auewärliaen Ezernin begrüßen
die Blätter mit voller Fustimmung feln begeisterle , Bekenntni » zu
dem Bündni » mit Deutschland und seinem Festhalten an dem
deutschen Kurse in der inneren Politik . Sie heben al » bemerkens¬
werte Kundgebung in der Rede seine Anregung hervor , die beiden
kriegstidrenden Teile sollten ihre Vorschläge bei einer neutralen
Macht hinterlegen , um die Möglichkeit zu prüfen , ob man zu einer
Einigung gelangen könne.

Ergänjungsberichte.
Wbna Berlin.  1 » . Juli Der durch die deutsche Ollensive

beiderseits Reim « erzwungene Entlastungsangriff der Entente .(wi
fche» Aisne und Marne begann am lll . Juli »ormiltags 5.45 Uhr
mit stärkstem feindlichen Feuer Irilwei « gleichzeitig mit dem Be
ginn der Feuereröffnung , teilweise erst eineineuiertel Stunde später
griff der Feind mit sehr starken , tiesgegliederien Kräfte », unterstützt
durch tiessliegende Flugzeuge und zahlreiche Tankgeschwoder . unsere
Stellungen zwischen der Aisne und nordwestlich von Ehaleau-
Thierry an . « ar eine,» einzigen Korpsabschnitt wurden beim
ersten Einlaß allein llli feindliche Panzerwagen gezählt Bachde,»
nördlich der Ai«„ e Teitvorstöße blutig obgewlesen waren , trat hier
eine oerhältnismiißige Ruhe ein . Aus der übrigen Front gelang
e» den, Gegner , der hier unter allen llmständen einen entscheidenden
Erfolg erringen wollte , unter ungeheuren « erluste ». „och wechsel-
vollen Kämpfen „n einzelnen Stellen einzubrechen und unsere
Linien zuriickzudrücken. Durch immer wieder herongesührte frische
Reserven „ nd Panzerwagen nährte der Feind die im deutschen
Feuer dezimierten Sturmtrupp ». Bereu » gegen Mittag waren die
feindlichen Angriffe in der Linie südwestlich Soissons —Reuiiiy -
nordwestlich EI,aieau -Thierry zufanunengebrochen . Trost dichter
Mostierung aller seiner Kampfmittel , traft der rücksichtslose» « lul-
opser konnie der Feind sein Fiel nicht erreichen ver erstrebte
Durchbruch , der den Deutschen an der Somme , in Flandern , an der
Ly «, an der Aisne und südwestlich von Royon sedesmal voll gelang
„nd sie in wenige » Tagen bi » zu lll, Km . Tiefe durch alle feindlichen
Sleilungen und Geiöndehindernisse hindurchsührle und die
feindliche» Armeen vor sich hertrieb . blieb dem Gegner wiederum
versagt . In den Millagsslunden erneuerte der Feind seine verzwei-
setten Angriffe siidwesttich von Soisso »». ober quch diese brache»
unter hohen Feindverlusten zusammen I » unseren , flankierenden
Arlillerieseuer vom nördlichen Aisne -llser her schtckvlzen die feind¬
lichen Slurmbataillone zusehends zusammen . Die herangesiihrlen
«erslärkungen wurden schon beim Anmarsch von unseren weit¬
tragenden Batterien vernichtend gesoßt . Insolge dieser außerordent¬
lich schweren « erluste flaute nachmittag » die Kompstatigkeit ab
Doch noch einmal versuchte der Feind nach ? Uhr abend » bi» in die
Rachtst,mden hinein gegen die deutsche Front gegenüber den Wäl¬
dern von Billers -Eolterel » anzurennen „ nd sie zu durchbrechen.
Auch hier blieben alle Anstrengungen be„ Feinde « vergeblich . Der
siir den Feind so blutige 1K Juli endele mit schweren Enttäuschungen
unserer Gegner , die ebenso wie bei den Angrisssschlachlen so auch
in dieser Abwehrschlacht der deutsche» FiMrung >:, d Truppe „ nler-
legrn blieben.

Wona Berlin,  lll . Juli . Der erfolgreiche deutsche 'Angriss
beiderseits von Reims hot den Gegner gezwungen , nicht nur südlich
de» Marneftrome ». sonder » auch an anderer Stelle zwischen der
Aisne und Ehateou -Ißierry die zur Entlastung der bedrohten
Marnrfront zurückgehaltenen starken Reserven zu einem verlust¬
reiche» Angriff einzuseszen Dieser mit den stiirkslen Kräften und
ollen Kampfmittel, , unternommene Bvislos , hatte kein geringere»
Fiel al » den Durchbruch unserer dortige » Stellt,, >ge», um endlick) !
den eigenen Aölkern einen Erfolg in, Stil der seil dem 21 . März

| mehrfach wiederholten deutschen Siege tnelden zu können . Absicht
und Pläne der selndlichen Führung scheiterten nach einem geringen >

Ausangsersotge de« Angreifer » an dem heldenmütigen Widerstande
der Deutschen , die den wuchligen feindlichen Stof , aussingen und
zum Stehen brachlen . Der unter de», Fwang der Luge unternom,
mene ungewöhnlich verlustreiche feindliche Angriss mit seinen ge
ringen Erfolgen hat lediglich eine weitere Schwächung der Beil
bandsslreilkräste herbeigesiihrl „ nd die ungeheuren Verluste , die des
Verband seit dem 21 . Mörz buchen mußte , ins Ungeheure gesteigert.
«v „ « per » bis Mollige » sind seit Beginn der deutschen Ossenllve
Divisionen ans Divisionen aller Kontingente immer aus » neue ver
geblich geopfert worden . Die Fertriimmerung und Vernichtung
der feindlichen Kampskeas , und Kampsmiltei ist durch die aus der
ganzen Front unternommenen von der deutsche-- .. ' iatiue er -,
zwungenen feindlichen Gegenangrilse weiterhin erheblich fange
schritten.

Die Marne- und Keim»-Schlacht vor der Entscheldung.
Basel,  2 „ . Juli Der ..Petit Porisien " meldet : Bach Ansicht

der Militariachverständigen nähern sich die Schluchten an der Marne
„nö de, Reim » ihrer Entscheidung . Die Enlente sei entschlösse,,,
da» Höchstausgebo , ihre , Kräfte und Reserven fegt in den Kamps
zu werfe,,

wllson , Völkerbund.
Köln.  lll . Juli . Die ..Kölnische Fettung " schreibt : Seit nach

Bechmann nun auch Hertling erklärt hot . daß wir nicht beabsichli-
gen, Belgien zu behalten , scheint diese» Paradestück der Papier
ossensive de» Verbandes in Reserve gestellt zu sein . Dafür wird
seit Wochen schon Wilson « « ölkerbt,nd in allen Gangarten Der
hohen Schule Dargeführt . Der Völkerbund Wilson » ist nicht» al»
ein eitler Lölkerbelrug und ein Blendwerk , so lange der moral-
lriesende Bankhalter de» Verbände « nicht wenigsten » den « ersuch
macht, die Schwierigkeiten zu lösen , die sich elnstellen . sobald das
Wort ehrlich gemeint ausgesprochen wird.

van Lellow » Slrellmachl.
Wie der ..Berliner Lokalanzeiger " berichtet , erklärte General

Borthey in Kapstadt , daß General Lettows Streitmacht aus
etwa llitt Europäern und 700—lllitl Askoris bestehe, die vier Jahre
ikrieg »ersahrung haben , während Die Engländer nur eingeborene
Truppen zur Verfügung hoben , die erst während de» Kriege » zu
Soldaten gemacht wurden . Daß der Feldzug noch nicht beendet sei.
müsse erklärt werden durch die große Ausdehnung de» Lande » und
die dichte Bewaldung , fodaß der Feind fast noch entweichen könne,
wenn er auf 5» Meter umzingelt sei.

Dt? rauchbootkrieg.
Dba Berlin,  19. Juli. Aus dem nördlichen Krlegoschanplalte

sind durch unsere Unkerseedoole
16 5 0 0 BrultocegUt ertön neu

| vernlchlek worden.
Der Chef de» Adtnlralstade» der Marine.

Dorauosichlllche Witterung siir die Feil vom Abend de»
| 20 . Juli bi» zum nächsten Abend:

Zunehmende Trübung . Gewitterneigung , zeitweise Abkühlung

Lekannkmachung.
E » ist seslgestell, worden , daß die Schafhalier sich viellacki

! weigern , die ihnen anfallende Wolle abzuliesern . Sie verspinnen
| die Wolle selbst oder verkaufen sie zu Schielchhandelspreisen.

Die Magistrate und Gemeindevorstände ersuche ich. aus orts¬
übliche Weife bekannt zu machen , daß Schurwolle beschlag„al,ml
ist und abaelies . rl werden muß . und zwar »n die für de» Land
kreis Wiesbaden im Einvernehmen mit der Krlefl »roh | toffabtelliing
bei der Firma Gebrüder Kahn in Schierstein errichtete Sammel
stelle.

Wiesbaden , den ü. Juli lllli.
Der Königliche Landral.

I -Br . l l . Fl . 34 . o o n H e I nt b „ r fl.

Belti,II, Bekcknnkmgchnng imb « bltefming her Schurwolle
von Schafen.

Die Schafhalier werden darans hingwiesen . daß Schurwalle
belchioanahmr ist und an die oon der Knegsrohstassverreilnng Ber¬
lin dasiir bestimmle Eammeistelle

Gebrüder Kastg , Schierstein a . Rh
zur Ablieferung gebracht werben muß.

Ich ersirche Die Magistrale und Gemeiubevarslänbe um orts¬
übliche Bekanittinochuug

«iesbab -n. bei, 1b. Juli ISIS.
Der « orfittettbe brs Kreisausschuise «:

I . Br . 11. Fi . 34 1. „ ui , Heimburg. _
Be (annlniad )ung.

Belrlssi : Die Verwertung brr Qbsttreslrr.
Drr Kriegsausschuß für Ersahst, « er (8. m . b. H. in Berlin A.

ist! brwirlschailrr auch in dirsen , Jallrr dir Obsttrrstrr . AI» ver-
krauensienko . Dir beouilragr sind , die Obsttrester siir de» Krieg »,
ausichuß siir Ersustsutter avsznkausen . wurden im Landkreise Wies
baden ernannt:

tteinrich Siemmier in Erbendei,,,.
Bikoians Banmann i» Wicker.
Josef Attmaier in Flörsheim.
St. W . .Herbe in Rambnch.
S . Marr II . in Biebrich.

Wiesbaden , den !). Juli 1918.
Der « arfißenhe br » Krrisaurschusses:

J .'Rr . i i G . "53._ von H eiINb » r g._
vekannkmachung.

Betritt«: Die Berechnung von Bahnsrachte» für Frischollst.
Die ReichslleUe lür Gemüse tntb Obst. Berlin , macht ans söl

grnbr » aukmerksam:
Ilm Disserenten bei der Berechnung van « ahnsrachken nach

Möglichkeit tu „er »,eiben , ist in die Jnhattsrubrik der Frachlbrieie
„ich, cinfaii ) ..Frißhobst " hineinzusesten . soiidrrn die Wore an .'
folg , zu benennen , « eiipieie:

. Wintchosisopsei in loser Echiittnng " odrr

..Taseibirne » in Kisten " ober

..Preiselbrrrei , i» Kübeln " „ iw.
Ferner ist in die Jnhattsrubrik der Frachtbriefe der « ermerk

aus .zunehmei,
..Für « erwrndnng im Jniande " .

Durch dirsrn « rrmerk treten bei Berechnung der Frachten die
Ausnahmerarise 23 „ nd 23„ mi , Giilligkeiisdauer bi« 3». Juli
1919 in Kraft . Es wird durch « eachttmg dirlrr « arschrlst ei„ e
inesrnliiche Ersparnis rrzielr » sein.

Wirebadrn , drn ll. J „ ii 1918.
Der Dorsiszende des Kreisansschnstes:

I ..Br . n . G . 75b. oan Heimbnrg.

Vekcktmlmachvng.
Aul Grund drr Anardnnng dr » Herrn Reichskanzler » oam 3.

April 1917 wrrdr » mit Genehmigung der Reichsstrlle für Gemiisr
und Obst siir da» Gebiet de» Regiernngrbezirk » Wiesbaden die
soigenden Höchstpreise für Frühobst sestgrsestt:

Erzeuger Graßhandels.

{rei» orei»Pfg . 5» Psg.
iihöosel 4tt Psg . 5» Psg.

Friihpilaumen 40 Psg . 50 Psg.
Fallitpsel und Fallbirnen lll Psg . 12 Psg.

«orstrhende Preise beziehen sieh ans bas Pllmd für »tarklsöhige
Ware l . « nie.

Ueberschrettnngen narftehender Höchstpreise werden auf Grund
der Brrardnnng gegen Preistreiberei not» b. Mai 1918 (Reichs
gefegbiatt S 3N5> mit Gefängnis „ nd mit einer Geldstrafe bi» tu
200 000 Mark oder mit einer dielen beiden Strafen destraft

«ezirksftelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Der « orsißende:
Draegr.  Geheimrr Rrgiernngsra.

Kleinhandets.
preis

«» Psg.
«i Psg.
8(1 Psg.
15 Psg.

Wied oeriissentiicht
Wiesbaden . Ib . Juli 1918.

I Br . 11 . G . 773.

Raine,is des Kreisansschnstes
Der « orsißende:

von Heimbnrg.



_ , „ w - Befannimadiimg.
BrIre,(ent : JrltUfcung von , r,enger. tbrobbanbel«. unk klein

bantwls-fjödjiflprcilfn für Irühgemülefür da, « rof| .
heetagtum Hellen unk ken Hfgirrungsbf»rf Vl „ .

Ilnlfr Sltiilirbung kn 'Hifi «|r |l,r | iiing m ; | t| | ci III her
lamiiinadiuug vom 18 iüpril , jaivir kfr Bcfonnlmnchnn,
k 3» ai , 17 'JH.11. 21 . « al . 28. Mm unk II Juni I. Jo .,
grnirinlamr Preisieslieftniigskaiiiiniiifvn für tu » Grotzli.
.' ' Offen link ken ffteflierungebejirf 'Bieetnten tie tfrieiiaer
Irnntels mit Mleiiiliankele .iiiiififlpreife ir,lgrleut wie folgt

‘He

Wir tudxn einen ordentlich«» |Arbeiter
Schürmann & La.

(Oeinüsesort«. 1. (Hruppc:
Erzeuger Wrofjb Hlfinb:

I Bhabarber
Preis: Preis: Preis:
—.1.5 —.18 —.25

2 Spinal iungeivaii.j — au - ..56 - .46
ikrhlrn — 40 —.50 —61

-t Botin»'n:
a ) olanjienbübmMi —.40 —.50 -61

- 61«•>Buschtwdncn 40 50
i Wachs unb Perl
bahnen —.50 —.00 —71

<0 Lan -iPiilli
'Bohnen

f> 'JWobren:
— 2.5 - .32 -40

i) mit Hrnnt —.15 - .20 —26
i' i ohne .Hrout —.na —.40 —46

0 Moiruden oh. —.08 —.10 — 15
7 Koronen:

)mit ft raut —.20 —.26 —.32
i>) ohne Slrmit —.3,5 —42 —.50

8 .̂ oblrobi —.30 —.36 - .44
i' iZrühweiszfoh! —.20 —.26 —.31
10. ^ riihwirsinn —.20 —.26 —.31
11 jsrühzw edel»:

;«) mit Mrout —.20 —26 —.31
!•) ohn»’ Viiout —.35 ... 42 - .50

12 URnrar .lb cHtvnifdi
Kohl» —.20 26 - 32
'lUuft' henöe 'i -r.' i 'feflli' liimgi'ii belieben sich

Wrofel) .
Preis
— 17
—.34
—.4«

—.46
—.46

—.32

—.20
— 40
— 10

—.2«
—.42
-3 :1
—.20
— 20

— 20
—.42

— 24

"uch l'ei Mahren ur.b Moroiton mit Mraut Sie treten c
lag, den 16. Nd. TNts. in ttrnft

lIcbcrfri?rc!Tsinf?on voi flehende, i'wchftpreüewerden
Oeichsqeie,; vom 1 'il ’.ifiuh !" I4 m der ^ m.im der
inarfiung mm» !7 . Dez .' mher 1011 («H. (fl. Bi 5 . MO» um

H e-n"!MT'edre ader mit Geldstrafe bi» zu lonon Ma»
omc UederiOneltung der Höchstpreise sann mich in unu
oorfrcrvnq erblirft werden

? ’•? Preiie verstellen lieh mir auf marflfähiac*h>flrc ei
Thrnt den 12. Juli 1018.

»elfische Landes (Oennfeflelie. Pcrwaltrmgsadleiiung.
.̂ er Vorsitzendem Werner.  Hieaternngsrat

Der Borsipendc
Wiesbaden

^ r r>e g e . (üeh.' Oner 'licgierungsrat

Wird oeräsfenilicht.
Wie - dade .i. den 10. CMtli 1018.

Zinnien» dem>Zre.sauvsch»sses.
Der Borsitzende.

>' Nr si (Z 772. v o n V) e i in b u r g

vetannlmachung.

und 5 ' .. Ilbr . ..
'Ommer 3, zu leisten

. wmi um _,j. omi iwin . naammtago zwl
im ftdkt. Berniallmigsgebäube. fRntbaiisftrn 'll _ i. t • v . •

'wmiiuiui  uuri tiiuuMi II warnen zwo. towie inr d
des Waldstroszendezirts Die D. uittungsleisltinc , kann ,
>imniaiigsderea,, !g:e:i felbs ! erfolgen . Die Answeivfoi
legen.

Biebrich . 2i>. Juli 11)18. Der Magislra , I.  B .

Michael Schiller
Else Schiller

geb . Wmlau/er

Vermählte

20 . Juli 10IS.
Scliierslcin Hlehrich .1 . Rh.

Wiesbadener Straßenbahnen!
ivcivrii uuuj jut ocn jaqroien |i ringrfieur.
Zahlung erfolg« auch für dir dienstfreien läge,
werber und Bewerberinnen wollen sich ml« i
Lrbensiauf melden bei der

Betriebsverwaltung,
_ Lulfenstrahe 7.

Tapeten
reiche Auswahl , vorzügliche Qualiillten.

Billinute Preise.

Tapezier - Kleister.
Ernst Leicht , Kathaiisstrnsfl« 70.

ttaninchen tut Ausschnitt.
Trief. 33t . 17981 K . Herber , Mainz er €

Mintt niKMuisitfr
(ilrüdetr « «»rbekass» Rtgr. 1881»)

flusgejahlte Sterbetente bis Cnbe 1917: 202 OOO Mb.
(Intrlttsgelb airk wahr ent ker Dauer bei jetzigenK

nicht erhoben nsmUibrllrag 1 Ulli . Die Sterb
betrügt für 1918 nach kern 1. Jahre 50 Mark , nach
2. Jahre 100 Mark , nach bem 3. Jahre 2n0 Mark , nach
4 Jahre 300 Mark , nach bem 5. Jahre 400 Mark im 10
4.50 nih , unk im 15. Jahre ONOMb . Mitalietern , welche hi
der Kaffe beigetreten lfnb unb Ibfiter ibren wahnhtz andern kann,
Hange bieleiben ihren Verpflichtungen Nachkommen, ihr liecht nicht
gekbr .lt werten.

ftnmelbungen nimmt stets entgegen: P Weileneer , Nathans-
Kratze 49, l >b . Hupp . Mainzer Stratz, 22 unk ker Naffenbale
U , HSleler , Nathausftratze 72.

010 1 3unaer
um I A w J " ■ — . $

5uHrKnecht
>hI gesucht. Lang. 7»? I

I Ariedcichstraste 15. 1
io 1 'Belferer, luucrlälflgcr

Guhrknecht ?i« 1Ü«l»chl. * I
5li 1 Lchnlstratze 13 )
W I 2ugendNch,

- Arbeiter -
26 I finden sofort leichte Beschös. I
16 I tifiunfl. 229a 1
15 I Georg pfaff , MetaUwarensadr .. 1

1 am Bahnhof Dotzheim. | 1 :

■ Arbeiter
I I Kuben bauernbe DelckiistlgungI W

I >»b» 727al —
n' SeMellerei Söhnlein , l 2
„ I Schiersteini. Rheingau. I

r Lehrling 11Sofort gefitcht. 78311
1 Wi'rnnrofchaiibluna1W1 W. erin,IIer, 1\:i. 1 Birbrick. i i

>cr 1 lüchliqe . flctte | | ■

» SienoWlstin 11 |u möglichst foforligrm Eintritt1■1 oon grahrm Zahrlkbüra In1 a S
I Biebrich gel uchi f J iI Damen mit guter VrnxisI H1 mallen ausführliche Bnvrrbun- 1
1grn mit Lebenslauf. Jeugnis- I I.I NbIchr1ften unb AngabeI 11ber Sehaltsanlprüche einreichen1H
1unterI . 202 an bie Delchöstsst1W

Kräftige Nauen -
oder Mädchen

e' I tum ioforligen tElntritt gelncht . I

l \ mttt.  Lo . 7* 0

s , 1 Attlen -Destlllchoit . 1 "Sri7'Ikllik. ^roo bö.üRöiiif hiI~i
1 I 4 mal in der Woche einige | 0 ( 11

I Stunden vormittags gesucht |
_ I Pr . Mittler , ttaiserstr . 13. 1

' I Snüie" " * * *8* * * * * * I —9-

Alleinmädchen.,I Jrau vrücher.ftaiferpl.6,2.*1usw.
1 Suche sofort oder 1. Augnst I
I 14' dis 15jähriges . ehrliches . I 3 kl.
| ilechiges * 1 1 « n

Mädchen L!
1 «u , s - . I El -kl
1 ^ ^ ^ EVieshadcner « trafoe .r0. | mrrft

Einfach mödl.ZimmerX
1 I •> oermieleji Waimer 6tr . 24 . 1. 1! Gut möbl.Zimmer

I in der Nähe des Bheins zu oer . I
' I mieten . Näheres in der (Be 1
n I fchäftsstelle ds . BI . > ^
" I « ' ininel , miiblierte » alimmer I Ilt!

I .m beemieten . 731 I "
S linnenruWIraht 8. I r ^ (

Möbl.Zimmer w1mit Veniion ju oemiielen. 1_1..)1“»»"«»»In ter Melcbällf.1-| stelleds.Blattes. 788\I .. .. TachwobnnnaIlImit clehlr.l2id>f.zn vermiele» 1««
1 Crhjabelbenllrahe 1Ö. 1 W*

4.Zimmer-Wohnung1mit reidiem3ubebör au aermtelcn.1I71' Salhauaitr.731 ff
15-M ..rsohng. 1 \IIm1. Slorf mit Zubehör4IIIN1II,ver11Dttober zu oermieten. I 3uI747 .Atalfstr.12. I"»"»̂ILaben zu uermlef.Raihauastr.114Ü. Näheres bet Hamburger,1.4MP| lBlesboten.Uangg.7. 20»a|

Schöner Laden*sIln ter»aiferftr. zn nermicten.| _I Näh.Saftelet£lr.7,p. (703|1 sd>ö'1» I3,Kam
ZZimmerwohng. *äIvon kleiner llaniffie fofort ober1 ]I1Dttober gefnch,. I,mt ;| Nah in ber Gefchäfisstelle.*| |,n|tn

ftiftmit Die limirifle MiUeilmig . dost unfeic liebe, herzensgule
Mutier , « chwestei, Lchiviigeri» und Tante . Frau

Vsbette Baier
ged. Itenderger

flefteni jrül, i>Uhr im nichi ganz volle,idele» M . Lebensjahr » nach laugem.
jchwereui Leiden janjt öcm Sjcrrn euischiafenist.

A» tiefem Schmerze:
Tosephine und De«, vaier.

«i c b r i ri, , den 20. Juli t !)18.
Natlianssir 01.

Ti .' « ciitigiiig , intet «Nantag nachmittag 4 Uhr von ter steichenhaUe de» Jriethaie»
ans Na» .

Für die vielen beweise iimilfe, Teilnahme au dem schmerzlichen

Verluste unserer' liehen Enischlasenen sagen wir Hierdurch allen unseren

Herzlichsten Dank.

Im Namen Her trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Seilberger.
vi ehr!  ch . de » 20 . J „ Ii 1018.

74«

Licht-
Zn erfragen. Brau Dries.

Beiter, IHbeinbliitjlr5.
Schlafzimmer-
Einrichtung

| eine schon« 704
2- oder 3-

Fimmrr - Bohnunq.
Näh. in ter Geschäftsstelle

itungstärprr für d)as u
Molar für JIm-

innen, I Olas

empfiehlt

Sein Sahen

chnellbefohlerei
lhausstratze2.

sowie 70V

D!
Schöner

Gaslampen

Portemonnaie
>0 ßeinnbcn. Ab.fi,
5 slratzeiibohiifchiiil
rr. Dllihen flr. 7. '
Schlüssel

an ter .V,nlte|telle Intel oer-
loten. 'Jllnugebeii gegen Be
loknimg b. Wnchisielst. Münch.
'Wiesbatener Slratze I(r2. *

für die Bewefre inniger Ceilnshme
an dem lchmerziichen Verluste unteres einzigen
Kindes und für dit tchönen Blumenlptnden
lagen wir unleren herzlichen Danh.

Johann Fink und Frau.
Biebrich, 20. Juli 1918.

Empfehle so lange Borrat:
Schöne Bauern - Handkäse. 'M
Karl David , Kaiserfiraße4S.

Elekiw-Aograph.
Ab beut» bi» Maut «,:

Das neueste Abenleuer des Detsblloen
Phantomas:

Das gestohlene Hoiel.
Spanuentes DeleliliolcharUpiel ln 4 Sllilen.

V»n ber jäauplrslle als Phanlomas Mall starr.
Nrrurr:

Zrrtmgen . Wirrungen.
^ « eilendes LuMai. 1 In 2 'Killen
on ter aunipltoll» bie beliebte Künstlerin via st,».

«luienlball.

Witte(finianr.
Dentilalion. baher angenehmer hiibler

Llnion-Theaier.
*rutc bl # Montan:

Hella Moja,
ker beliebte unb enl.iüdtenke .fiieo
Kern , in ihrem reii . nten Obci-
banrilrheu Strick «

Das Mfidel
von Nebenan

Uuiilpiel in 4 Uhlen,
ikemer:

Me Ailmprinzessin
oderZmLöwenzwinger.
Crgreileiibes Drama in .1 Dillen.
In der Kaupliolle : 4Inb . Ristr „VYLOIOL

Zettel unb Läuferschweine
ttOU ftnilttldA all 1U Il#vl 4liileu eden Sonntag ab tn titrtaufeii.

Hardert . Erbenhelm , Obergasse 18.
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